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Bericht und Fotos von der Eröffnungsfeier
auf den Seiten 6 und 7

Am 29. September 2013 erfolgt die Wahl zum Österrei-
chischen Nationalrat. Wer wahlberechtigt ist, wie Sie mit 
Wahlkarte wählen und vieles mehr dazu ...
 � finden Sie auf Seite 4

Über 3.000 Besucher eröffnen das neue Sportzentrum in Ebreichsdorf!

Informationen zur Nationalratswahl EINLADUNG
zur Informationsveranstaltung

„Pottendorfer Linie“
Mittwoch, 4. September 19.00 Uhr

Rathaussaal Ebreichsdorf
Wir möchten Sie über den aktuellen Verhandlungsstand mit 
den ÖBB informieren. Bringen Sie Ihre Meinung ein, welche 
weiteren Anforderungen Ebreichsdorf an die ÖBB beim Bau 
der Hochleistungsstrecke stellen soll!

Wolfgang Kocevar� Harald Kuchwalek
Bürgermeister� Gemeinderat

Projekte in unserer Stadtgemeinde
Die Neugestaltung des Hauptplatzes in Ebreichsdorf, die 
Verhandlungen mit den ÖBB, das neue Sportzentrum sind 
wichtige laufende Projekte für unsere Stadt.
 � Mehr auf den Seiten 8 bis 10
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

Mit einem fulminanten Sport- & Familienfest wurde das neue Sportzentrum in Weigels-
dorf am 14. & 15. August feierlich eröffnet. Knapp 2.000 BesucherInnen am 14. August 
und über 1.000 am darauffolgenden Feiertag folgten der Einladung der Gemeinde und 
ich hoffe, wir konnten alle von dieser neuen Freizeitanlage überzeugen. Ob Jung, ob 
Alt, ob Klein, ob Groß – es ist für ALLE etwas dabei!

Egal ob Sie Fußballfan sind, gerne Beachvolleyball spielen, Klettern, Skaten oder mit 
Ihren Kindern einen der modernsten und größten Spielplätze im Bezirk Baden besu-
chen möchten. Das neue Sportzentrum bietet Ihnen eine riesige Auswahl an sportli-
chen Aktivitäten und natürlich laden die Räumlichkeiten des Tribünengebäudes auch 
Vereine und Private ein, ihre künftigen Veranstaltungen an der neuen Sportstätte 
durchzuführen. Genaue Konditionen und Ansprechpartner werden gerade ausgearbei-
tet und in Kürze präsentiert.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Mitwirkenden – im Besonderen bei STR 
Anton Maurer und den Verantwortlichen des ASK Ebreichsdorf – für die letzten Wochen 

und Monate aufopfernder Arbeit bedanken. Ohne sie wären die Fertigstellung und die perfekte Organisation des Eröff-
nungsfestes nicht möglich gewesen. Ein buntes Rahmenprogramm mit dem österreichischen Fußballmeister „Austria 
Wien“, den Top-Beachvolleyballern Clemens Doppler, Alexander Horst und Nik Berger und den Bundesligaspielern des 
SC Wr. Neustadt zeichnete die zweitägige Eröffnungsfeier aus. Natürlich kamen auch die Kinder mit einem umfangrei-
chen Kinderprogramm, Hüpfburg, Ponyreiten und der Einweihung des großen Kinderspielplatzes nicht zu kurz. 

Leider spaltet das neue Sportzentrum die politischen Vertreter anstatt sie zu einen. Denn über die Gemeindegrenzen 
hinaus gab es nur Lob und Anerkennung für diese neue Freizeitanlage und wir alle können stolz sein, dass Ebreichsdorf 
sich zur Investition in die Jugend und der Vereine bekennt. Wir können uns nichts von Lippenbekenntnissen kaufen, 
unsere Jugendlichen und Vereinsverantwortlichen haben nichts davon, wenn ihnen seitens der Politik nur versprochen, 
aber nichts umgesetzt wird. Wir sind dazu da, Verantwortung zu übernehmen und Rahmenbedingungen zu schaffen, 
um solche wichtigen Projekte für unsere Stadt zu realisieren und genau das haben wir gemacht!

Natürlich wird es auch Kritik aus anderen Lagern geben. Schade nur, dass die größten Kritiker nicht bei der Eröffnung 
waren, denn spätestens dann hätten Sie selbst erlebt, wie gelungen die Anlage ist und wie stolz und mit welcher Freude 
tausende EbreichsdorferInnen das neue Sportzentrum miteröffnet und gefeiert haben. Ich bin überzeugt, dass das neue 
Sportzentrum in Zukunft ein Anziehungspunkt und neuer Mittelpunkt für unsere Kinder, Jugendlichen und verschiedens-
ter Vereine wird und lade alle ein, es zu besuchen und die vielfältigen Möglichkeiten selbst kennenzulernen.

Abschließend darf ich Ihnen noch mein Verständnis der Politik sagen. Es gibt Parteien und Listen, die Ihnen jahrelang 
versprechen was alles geschehen wird und was zu tun sei. Ich möchte Ihnen das nicht sagen, sondern ich möchte 
gemeinsam mit meiner hervorragend arbeitenden Regierungskoalition, aber auch mit manchen ehrlich meinenden Poli-
tikern anderer Fraktionen, Projekte umsetzen. Ich denke wir haben in den letzten Jahren gezeigt, dass wir uns der Ver-
antwortung stellen und uns nicht scheuen auch schwierige Entscheidungen zu treffen. Sei es beim Neubau der Sonder-
schule und Kindergärten, bei der Realisierung des Betriebsgebietes Nord, beim Ausbau unserer Horteinrichtungen, bei 
der Neuplanung eines wichtigen Feuerwehrhauses, oder jetzt eben bei dem seit über 10 Jahre vorher versprochenen 
neuen Sportzentrums.

Ich werde versuchen auch die kommenden Monate die vor uns liegenden schwierigen Herausforderungen mit meinem 
Team mit ebensolchen Elan weiter voranzutreiben, denn wir wollen weiterhin keine „Ankünderregierung“, sondern eine 
„Umsetzerregierung“ sein.

Ich hoffe daher weiterhin auf Ihre Unterstützung und möchte mich bei Ihnen allen bedanken, die mir gerade in den letz-
ten Wochen persönlich viel Mut zugesprochen haben. Sie und Ihr Lob, geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichs-
dorfs, sind die größte Anerkennung unserer Arbeit und daher werde ich mich auch weiterhin mit aller Kraft bemühen, 
mich für Ihre Anliegen einzusetzen und hoffentlich die richtigen Entscheidungen zu treffen.

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Über 3.000 Besucher bei der Eröffnung des neuen Sportzentrums!

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr
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AKTUELL

Andrea Takacs neue Direktorin der ASO Ebreichsdorf� Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Im Juni wurde die langjährige 
Direktorin der ASO Ebreichsdorf (All-
gemeine Sonderschule, Sonderpäda-
gogisches Zentrum), Frau OSR Anna 
Helene Wuchty, in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Ihre 
Nachfolgerin ist nunmehr Frau Dir.  
Andrea Takacs. Sie wird mit Beginn 
des neuen Schuljahres im September 
2013 die Leitung der ASO Ebreichs-
dorf übernehmen. 

Vor kurzem gab es für Bgm. Wolf-
gang Kocevar und Vzbgm. Johann 
Zeilinger im Rathaus persönlich die 
Gelegenheit, Frau Dir. Takacs herzlich 
zu begrüßen. „Ich wünsche Frau Dir. 
Takacs im Namen der Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf für ihre neue verantwor-
tungsvolle Aufgabe alles Gute“, so 
Bürgermeister Kocevar.

Frau Dir. Takacs wurde 1976 in 

Gmünd geboren.  Nach 
der Matura legte sie im 
Jahr 2000 die Lehr-
amtsprüfung für Allge-
meine Sonderschulen 
und Schwerstbehin-
derte ab und  begann 
ihre Lehrtätigkeit an 
der ASO Ebreichsdorf 
vor nunmehr 13 Jah-
ren.  „Ich habe mich 
schon seit längerer 
Zeit auf die Leitung der 
Sonderschule vorbe-
reitet, da mir ein reibungsloser Über-
gang und die Beibehaltung gewohnter 
Strukturen sehr wichtig sind. Gemein-
sam mit meinem Team lege ich größ-
ten Wert darauf, unsere Schüler best-
möglich zu fördern und sie für ihren 
weiteren Lebensweg vorzubereiten. 

Zukünftig werden wir gemeinsam 
an neuen Projekten arbeiten, um für 
geplante Veränderungen im Schulwe-
sen vorbereitet zu sein. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit Eltern, 
Schülern und Lehrern im Schuljahr 
2013/14“, so Dir. Andrea Takacs. 

Großer Sicherheitsgipfel in Ebreichsdorf
Auf Initiative der BH Baden und der 

Bezirkspolizeidirektion Baden veran-
staltete die Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf am Mittwoch, den 17. Juli einen 
großen Sicherheitsgipfel im Rathaus. 

Bgm. Wolfgang Kocevar begrüßte 
dabei in Vertretung von Bezirkshaupt-
mann Dr. Zimper, Herrn Mag. Peter, 
der auf der BH Baden auch für die 
Exekutive zuständig ist. Den überaus 
interessanten und informativen Vor-
trag hielt Bezirkspolizeikommandant 
Oberst Wolfgang Eisenkölbl. Seitens 
des Polizeipostens Ebreichsdorfs war 
Kommandant Karl Lein vertreten.

Da der Polizeiposten auch für die 
Nachbargemeinden Reisenberg, Mit-
terndorf und Seibersdorf zuständig ist, 
waren auch zahlreiche VertreterInnen 
der umliegenden Gemeinden vertre-
ten. An der Spitze auch Bürgermeister 
Josef Sam aus Reisenberg.

Natürlich waren auch Gemein-
debürgerInnen zu der Informations-
veranstaltung geladen. Sie und die 
zahlreichen GemeindevertreterInnen 
erfuhren von Oberst Eisenkölbl eine 
Menge über die Bezirkspolizei, über 
die Dienststelle Ebreichsdorf und die 
allgemeinen Aufgaben, Einsatzge-
biete und Verantwortungsbereiche 
unserer Exekutive. In einer knapp 
2-stündigen Präsentation wurden 
nicht nur Statistiken dargestellt, son-

dern auch die Vielfalt der 
unterschiedlichsten Aufga-
ben unserer Polizei doku-
mentiert.

Bgm. Wolfgang Kocevar 
bedankte sich bei der BH 
Baden und dem Bezirkspo-
lizeikommando für die infor-
mative und ausführliche Ver-
anstaltung und wünscht sich, 
dass eine derartige Kommunikation 
zwischen Behörden und Bevölkerung 
regelmäßig stattfindet, um Vorurteile 

abzubauen und der Kontakt zwischen 
der Exekutive und den Bürgern ver-
bessert wird.
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AKTUELL

Die Bundesregierung hat die Nationalratswahl 2013 bereits 
ausgeschrieben. Die Verordnung der Bundesregierung lautet 
wie folgt:

„Aufgrund des § 1 Abs. 2 der Nationalrats-Wahlordnung 1992 
- NRWO, BGBl. Nr. 471, zuletzt geändert durch das Bundesge-
setz BGBl. I Nr. 66/2013, wird verordnet:

§ 1.	 Die Wahl für den Nationalrat wird ausgeschrieben.
§ 2.	 Im Einvernehmen mit dem Hauptausschuss des Natio-

nalrates wird als Wahltag der 29. September 2013 fest-
gesetzt.

§ 3. 	Als Stichtag wird der 9. Juli 2013 bestimmt.“

WER IST BEI DER NATIONALRATSWAHL 2013 WAHLBE-
RECHTIGT?

►	Österreichische Staatsbürger(innen), die am 29. Septem-
ber 2013 (Wahltag) das 16. Lebensjahr vollendet haben;

►	am Stichtag (9. Juli 2013) in einer österreichischen 
Gemeinde Ihren Hauptwohnsitz haben (in diesem Fall 
erfolgt eine automatische Eintragung in das für die Natio-
nalratswahl erstellte Wählerverzeichnis) und in Österreich 
nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder

►	Auslandsösterreicher(innen), die im Weg eines Ein-
spruchsverfahrens bis zum 8. August 2013 auf Antrag in 
ein Wählerverzeichnis einer österreichischen Gemeinde 
eingetragen wurden.

Nationalratswahl 2013 - Wählen im zuständigen Wahllokal

Sie erhalten Anfang September, wie schon bei den vergan-
genen Wahlen, eine Wählerverständigungskarte, mit Ihrem 
Wahllokal, der Wahlzeit und der Nummer im Wählerverzeichnis. 
Bringen Sie diese Karte bitte ins Wahllokal mit, dies erleichtert 
die Arbeit der Wahlbehörde. Sie können jedoch auch ohne 
die Karte problemlos wählen. 

Nationalratswahl 2013 - Wählen mit Wahlkarte

Personen, die am Wahltag (29. September 2013) verhindert 
sein werden, ihre Stimme vor der zuständigen Wahlbehörde 
abzugeben, etwa bei Ortsabwesenheit aus gesundheitlichen 
Gründen oder wegen eines Aufenthalts im Ausland, haben 
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte.

Ebenso haben Personen, denen der Besuch des zuständigen 
Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und Trans-
portfähigkeit oder Bettlägerigkeit, sei es aus Krankheits-, 
Alters- oder sonstigen Gründen  unmöglich ist, ihre Stimme vor 
einer besonderen Wahlbehörde abzugeben, Anspruch auf Aus-
stellung einer Wahlkarte. 

Die Beantragung einer Wahlkarte ermöglicht Wählerinnen und 
Wählern größtmögliche Flexibilität bei der Stimmabgabe. 

Mit der Wahlkarte kann die Stimme - außerhalb der Heimat-
gemeinde - sowohl vor einer Wahlbehörde, als auch mittels 
Briefwahl abgegeben werden. Der notwendige Vordruck (das 
Wahlkartenkuvert) ist in beiden Fällen der gleiche. 

Das bedeutet, dass sich Wählerinnen und Wähler, die im Besitz 
einer Wahlkarte sind, auch erst sehr kurzfristig entscheiden 
können, ob sie ein Wahllokal aufsuchen oder sich stattdessen 
der Briefwahl bedienen wollen. 

Beachten Sie aber, dass vom Ausland aus nur die Brief-
wahl möglich ist.

Bei der Briefwahl kann die Wahlkarte sowohl in Österreich als 
auch im Ausland dazu verwendet werden, um persönlich, unbe-
obachtet und unbeeinflusst an einem beliebig gewählten Ort 
die Stimme abzugeben und an die zuständige Bezirkswahlbe-
hörde weiterzuleiten. 

Wo kann ich die Wahlkarte beantragen?

Sie können die Wahlkarte bei der Gemeinde, in deren Wählere-
videnz Sie eingetragen sind, mündlich oder schriftlich beantra-
gen. Eine telefonische Beantragung ist nicht zulässig! 

Per Internet: www.wahlkartenantrag.at  ab sofort bis 25. 
September 2013

Schriftlich: bis zum vierten Tag vor dem Wahltag (25. Sep-
tember 2013); wenn eine persönliche Übergabe der Wahl-
karte an eine von Ihnen bevollmächtigte Person möglich 
ist, bis zum zweiten Tag vor dem Wahltag (27. September 
2013), 12.00 Uhr. 

Mündlich (persönlich): bis zum zweiten Tag vor dem Wahl-
tag (27. September 2013), 12.00 Uhr.

Wie kann ich mit der Wahlkarte wählen?

Vor einer Wahlbehörde
•	 in jenen Wahllokalen, die Wahlkarten entgegennehmen 

(zumindest ein Wahllokal pro Gemeinde) 
•	 beim Besuch durch eine besondere („fliegende“) Wahl-

behörde 

oder mittels Briefwahl (ohne Beisein einer Wahlbehörde). 

Wohin muss ich die Wahlkarte senden?

Wenn Sie die Wahlkarte nicht dazu verwenden, vor einer Wahl-
behörde zu wählen, sondern die Stimmabgabe mittels Brief-
wahl ausüben möchten, so müssen Sie dafür sorgen, dass die 
Wahlkarte rechtzeitig bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde 
einlangt. Sie können die Wahlkarte z.B. in einen Briefkasten der 
Post einwerfen, auf einer Postgeschäftsstelle aufgeben oder 
bei der zuständigen Bezirkswahlbehörde direkt abgeben.
 

Die Kosten für das Porto trägt der Bund, gleichgültig, ob Sie die 
Wahlkarte im Inland oder im Ausland aufgeben.

Im Ausland können Wahlkarten auch bei einer österreichischen 
Vertretungsbehörde oder bei einer österreichischen Einheit, 
bis zum sechsten Tag vor dem Wahltag (23. September 
2013), bei der Vertretungsbehörden außerhalb des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes oder außerhalb der Schweiz bis 
zum neunten Tag vor dem Wahltag (20. September 2013) 
abgegeben werden. Diese leiten dann die Wahlkarte an die 
zuständige Bezirkswahlbehörde weiter. Sollten Wahlkarten zu 
einem späteren Zeitpunkt als oben angeführt abgegeben wer-
den, werden diese nur dann an die zuständige Bezirkswahl-
behörde weitergeleitet, wenn ein rechtzeitiges Einlangen bei 
dieser gewährleistet ist. 

Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag (29. Septem-
ber 2013), 17.00 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahlbe-
hörde einlangen oder bis zu diesem Zeitpunkt in einem 
Wahllokal des Stimmbezirks während der Öffnungszeiten 
des Wahllokals abgegeben worden sein.

Informationen zur Nationalratswahl 2013� Andrea Lehner
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Schrauben, Schneiden, Heben. 
Mehr war nicht nötig, um die 
Reste eines 800 Kilo schweren 
Eisblocks in Ebreichsdorf aus 
der Dämmhülle zu befreien. Im 
Beisein von Presse und Poli-
tik wurde der Eisblock nun am 
Samstag, den 3. August, ent-
hüllt. Gut ein Viertel, (220 kg)  
davon konnte zwei Monate lang 
Widerstand gegen die außerge-
wöhnliche Hitze des Sommers 
leisten und behielt buchstäblich 
kühlen Kopf. „Selbst bei dieser 
Hitze hat die Dämmung funktio-
niert“, so Modellregionsmanager 
Christoph Starl vom Energiepark und 
betonte, wie sehr sich eine gute Däm-
mung eines Hauses auszahlt. „Weni-
ger Wärmebedarf im Winter, weniger 
Kühlbedarf im Sommer, was will man 

mehr?“ Der Gewinner der Eisblock-
wette freute sich über eine gratis Füh-
rung zur Aussichtsplattform des Bru-
cker Windparks. 

Die Ebreichsdorfer Eisblockwette 

ist ein Projekt der Klima- und Ener-
giemodellregion Ebreichsdorf mit den 
fünf Gemeinden Ebreichsdorf, Pot-
tendorf, Reisenberg, Seibersdorf und 
Mitterndorf an der Fischa.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Oldtimer rollen wieder durch Ebreichsdorf� Sylvia Klima

Am 7. September ist es wieder so weit. Nach den Erfol-
gen der letzten beiden Jahre findet die Ebreichsdorf-Clas-
sic wieder in Kooperation mit der Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf statt. 130 Teams mit Oldtimern aus 7 Jahrzehnten 
werden wieder einen ganzen Tag auf einer Wertungsfahrt 
in und um Ebreichsdorf unterwegs sein. Insgesamt warten 
12 Sonderprüfungen in Form von Lichtschranken, Zeitkon-
trollen, Schnittprüfungen und Geschicklichkeitsübungen 
mit dem Fahrzeug auf die TeilnehmerInnen. 

Es freut uns sehr, dass 
heuer 23 Teams direkt aus der 
Stadtgemeinde am Start sind. 
Die Route der Oldtimerrallye 
führt wiederum durch alle 4 
Ortsteile. BesucherInnen sind 
herzlich willkommen. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie 
unter www.ebreichsdorf-classic.at.

Für ZuschauerInnen sind die Fahrzeuge zu folgenden Zeiten 
in der Stadtgemeinde präsent:
07:30-10:00	Start - Ebreichsdorf Rathausplatz
ab 9.00	 Start mit Vorstellung der Teams
Rathaus Cafe hat für Sie geöffnet, Markt am Marktplatzl
12:30-14:30	Mittagspause - FF Scheune Unterwaltersdorf
ab 13.30 	 Start mit Vorstellung der Teams
Angebot zum Mittagessen durch Albatros Catering
13:40-14.40	und 
16:30-17:30	Sonderprüfung mit den Fahrzeugen -
	 FF Schranawand
Dorferneuerung Schranawand bietet Kaffee&Kuchen
16:30-18:30	Zieleinlauf - Schlosspark Ebreichsdorf
	 Concours d´ Elegance 
Erfrischungen vom Lions Club Ebreichsdorf werden offeriert

Enthüllung des Eisblocks: Ein Viertel blieb übrig!� GR Christian Pusch

Beim Einpacken in die Isolie-
rung wog der Eisblock 800kg, 
zwei Monate später war noch 
gut ein Viertel trotz sengen-
der Hitze vorhanden.
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Neues Sportzentrum Ebreichsdorf mit 2-Tages Fest eröffnet!� GR Christian Pusch

Am 14. und 15. August war es endlich soweit und das neue Sportzentrum in Ebreichsdorf wurde mit einem 2-tägigen 
Sport- und Familienfest eröffnet. Neben zahlreichen Fest- und Ehrengästen aus Politik und Wirtschaft begrüßte Bgm. Wolf-

gang Kocevar ganz besonders Frau Bundesminister Gabriele Heinisch-Hosek, 
Landesrat Karl Wilfing in Vertretung von LH Dr. Erwin Pröll und den Vizeprä-
sidenten des NÖ-Gemeindebundes 
Bgm. Mag. Matthias Stadler. Knapp 
2.000 BesucherInnen kamen, um 
bei der Eröffnung dabei zu sein 
und den amtierenden österreichi-
schen Fußballmeister Austria Wien 
auf die Beine zu schauen. Der 
Erlös der Benefizveranstaltung von  
€ 4.000,-- wurde an zwei Familien 
aus Ebreichsdorf übergeben.

Die Autogramme der Bundesliga-Kicker waren sehr gefragt

PROJEKTE

Auch der Kassier hatte viel zu tun
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Der 15. August stand ganz im Zei-
chen der Familien, mit freiem Eintritt, 
Getränken und Speisen zu Preisen 
wie vor 20 Jahren, buntem Kinderpro-
gramm, einer hervorragenden Darbie-
tung unserer Beachvolleyballer Cle-
mens Doppler, Alexander Horst und 
Nik Berger, einer Autogrammstunde 
des Bundesligavereines SC Wr. Neu-
stadt und zahlreichen anderen sport-
lichen Höhepunkten. Auch am zwei-
ten Eröffnungstag kamen über 1.000 
Besucher aus dem ganzen Bezirk 
Baden, um die neue Anlage zu bewun-
dern. Das Sportzentrum ist wahrlich 

ein neues Zentrum für Jugendliche, 
Familien, Kinder und Vereine ver-
schiedenster Art. Neben den zahl-
reichen Außenanlagen bieten die 
Räumlichkeiten im Tribünengebäude 
viele Möglichkeiten für Vereine aber 
auch Firmen und Private für sportli-
che Aktivitäten, Seminare, Vorträge, 
Jubiläen und private Feierlichkeiten. 
Eine professionell geführte Kantine 
und eine moderne Tonanlage stehen 
für unterschiedlichste Veranstaltun-
gen zur Verfügung.

Bgm. Wolfgang Kocevar: „Ich bin über-
zeugt, dass die neue Anlage ein neues 
Zentrum für Familien und Jugendliche 
wird und möchte mich nochmals bei 
allen Mitwirkenden für die hervorra-
gende Zusammenarbeit bedanken.“

Ein wahrlich olympisches Gespann: Pater Bern-
hard Maier SDB nahm die Einweihung der neuen 
Sportanlage vor, Österreichs Olympia Hoffnungen 
schmetterten die ersten Bälle in den Beach-Court.

Mehr Bilder auf:
www.ebreichsdorf.gv.at

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF
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PROJEKTE

Der Hauptplatz von Ebreichsdorf im Wandel der Zeit�

Bereits zwischen 1020 und 1050 
wurde der Ostrand des Wiener 
Beckens nach Grenzfestlegungen 
und Aufteilung der Landstriche an 
einzelne „edle Herren“ weiter kul-
tiviert, Landvermesser legten die 
Strukturen der künftigen Siedlungen 
fest. Für Ebreichsdorf findet man in 
Geschichtsbüchern: 

... Nordwestlich der Alt-Siedlung 
fand man einen zur Errichtung eines 
„festen“, das heißt aus Stein gebauten 
Hauses geeigneten Platz, der durch 
einen Graben geschützt und in den 
leicht das Wasser des „Sieben-Brun-
nen Bacherls“ geleitet werden konnte. 
Östlich dieses für den Grundherrn 
vorgesehenen geschützten Wohn- 
und Wirkungsbereiches wurde die bis 
zur Piesting reichende (Acker-) Flä-
che für den Bau des Dorfes bestimmt. 

Die Piesting bot hier natürlichen 
Schutz, ihr Gefälle erlaubte überdies 
die Anlage eines künstlichen Gerin-
nes, das nicht nur das Dorf im Wes-
ten und Norden schützen sondern 
auch die Energie zum Betreiben einer 
Mühle liefern konnte. Die Möglichkeit 
der Verbindung dieses „Mühlbaches“ 
mit der Piesting zum Schutz des Ortes 
nach Süden hin war ebenfalls bedacht 
worden ... 

... Zentrum des Dorfes sollte ein 
vom Wohnsitz des Grundherrn aus 
gut überblickbarer und daher in Ost-
West-Richtung anzulegender recht-
eckiger Platz werden, groß genug, 
um einerseits kurzfristig als Weide-
platz benützt werden zu können, groß 
genug, um andererseits als Sammel-

platz für berittene (Ritter) 
und unberittene Waffen-
träger (Fußvolk) samt 
Tross dienen zu können. 
Die diesen Platz ein-
grenzenden Hauspar-
zellen sollten ebenfalls 
rechteckig sein und so 
zu liegen kommen, dass 
ihre Längsachsen mit 
der des Platzes einen 
rechten Winkel bilden. 

Als Maßeinheiten 
dienten in dieser Zeit 
Größen, wie sie der Mensch an sich 
selbst und seinen Tätigkeiten fand. 
Namen wie Spanne, Fuß, Elle, Schritt, 
Joch, Tagwerk usw. weisen darauf-
hin. 6 Fuß bildeten 1 Klafter, dessen 
Länge daher zwischen etwa 1,70 und 
2,00 m betrug ... 

... So entspricht die Länge des 
Hauptplatzes 12 Hausparzellenbrei-
ten zu je 10 Klaftern, das sind 120 
Klafter oder rund 230 Meter, seine 
Breite zwei Hausparzellenbreiten, das 
sind 20 Klafter oder rund 38 Meter. 
Je 10 Klafter beträgt die Breite der 

Bahn- und Wiener-Straße (je 
rund 19 Meter). Je 10 Klafter 
breit sind auch die einzelnen 
Hausparzellen, ihre Länge 
schwankt - je nach Lage zu 
den Gerinnen - zwischen 40 
und 50 Klaftern. Freilich wur-
den im Lauf der Zeit Parzel-
len geteilt oder zusammen-
gezogen, wie etwa das Areal 
der einstigen „herrschaftli-
chen Taverne“, eines späte-
ren Einkehrgasthauses mit 
Übernachtungsmöglichkeit für 

Reisende und Einstellmöglichkeit für 
Pferde, Kutschen und Wagen, zuletzt 
„Gasthof zur Krone“, heute Raiffei-
sen-Bank. Zwei Parzellen erhielt die 
,,herrschaftliche Mühle“, später Börtel 
& Litzenfabrik, zuletzt Weberei Reg-
ner & Rücker, künftig das Gemein-
dezentrum, zwei Parzellen auch das 
„Gemeinde-Gasthaus“, heute China-
Restaurant ... 

Im Laufe der Geschichte verän-
derte sich das Erscheinungsbild des 
Hauptplatzes von Ebreichsdorf den 
Ansprüchen und Lebensbedingun-

gen der Bevölkerung folgend. In der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
wurden vier Baumreihen (Obst) in 
Längsachse des Platzes gepflanzt 
(siehe Abb. 4), heute finden sich hier 
nur noch zwei Reihen Platanen. 

Ab dem Zweiten Weltkrieg 
begann der motorisierte Indivi-
dualverkehr mit seinen Rauman-
sprüchen wie überall das Erschei-
nungsbild von Landschaft und 
Siedlungsräumen zu dominieren, so 
auch den Hauptplatz von Ebreichs-
dorf.

Im Laufe der Geschichte veränderte sich das Erscheinungsbild des Hauptplatzes von Ebreichsdorf den Ansprüchen 
und Lebensbedingungen der Bevölkerung folgend. Mit der bevorstehenden Platz-Neugestaltung sollen wieder har-
monische, ausgewogene Proportionen hergestellt werden.

Abb. 2: Der Hauptplatz in seiner ursprünglichen Form 

Abb. 1: Neben der alten entstand die 
neue Siedlung des EBERRICH

Abb. 3: Die 10-Klafterstruktur Eberrichsdorfs

Abb. 4: Der Hauptplatz in der ersten Hälfte 
des Zwanzigsten Jahrhunderts
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Mit der Platz-Neugestaltung sollen 
wieder harmonische, ausgewogene 
Proportionen hergestellt werden, die 
auch den heutigen Nutzungsansprü-
chen der Bevölkerung entsprechen. 
So wird die Bundesstraße B 16 im 
Platzbereich auf Umgebungsniveau 
abgesenkt und auf eine Mindestbreite 
von 6,50 Metern verschmälert (heute 
8,50 m). Durch diese Absenkung des 
Bundesstraßendammes soll der Platz 
auf ein Niveau gebracht, die tren-
nende Wirkung aufgehoben und der 
Hauptplatz wieder als Einheit erlebbar 
werden.

Im Bereich des neuen Rathauses 
wird die bestehende Mühlbachque-
rung entfernt. Sie wird ebenfalls abge-
senkt und weiter nach Norden verlegt. 
So entsteht ein neuer Platz vor dem 
Rathaus, von dem aus auch der Mühl-
bach wieder erlebbar wird. Mit einer 
Treppenanlage hinunter zum Bach 
wird dieser in die Gestaltung mit ein-
bezogen und „ins Bewusstsein“ der 
Bevölkerung geholt. Am neuen Rat-
hausplatz sind vielfältige Nutzungen 
angedacht, mit Infrastruktur-Schäch-
ten ist für spätere Anforderungen vor-
gesorgt. Die Grünfläche im Westen 
des Rathauses soll vom neuen Rat-
hausplatz mit einem Steg erschlossen 

werden und als öffentliche Grünfläche 
(Rathauspark) dienen.

Im Zuge der Bundesstraßenver-
schmälerung werden die Gehsteige 
entlang der Häuser auf bis zu vier 
Meter verbreitert. Selbstverständlich 
wird bei der Neugestaltung auf Bar-
rierefreiheit geachtet (ohne große 
Niveauunterschiede).

Im Bereich „Fränkischer Hof“ – 
Bezirksgericht soll die Klafterstruktur, 
welcher die historische Geometrie 
des Platzes zu Grunde liegt, sichtbar 
gemacht werden. So wird zwischen 
den Fassaden der beiden Gebäude 
eine Freifläche hergestellt, die 10 x 20 
Klafter (19 x 38 m) groß ist. Mit Beton-
platten von 190 cm (1 Ebreichsdorfer 
Klafter) im Quadrat wird diese Struktur 
über die Bundesstraße hinweg diesen 
Bereich dominieren – es entsteht ein 
zentraler Freiraum, der neue Klafter-
platz.

Aufgrund mangelnder Pflegemaß-
nahmen zur Kronenentwicklung wer-
den die Platanen des Hauptplatzes 
vom Baumgutachter großteils als 
nicht erhaltenswürdig eingestuft. Wei-
ters ist durch die massive Absenkung 
des Straßenniveaus westlich des 
Klafterplatzes im Zuge der Baumaß-
nahmen ein inten-
siver Eingriff in den 
statisch wirksamen 
Wurzelraum der 
Bäume gegeben - 

ihre Standsicherheit würde laut Baum-
gutachter erheblich vermindert. Die 
kostspieligen Erhaltungsmaßnahmen 
(z.B. händische Grabungen im Wur-
zelbereich) stehen in keinem Verhält-
nis zum monetären Wert der betroffe-
nen Bäume. Durch Neupflanzung von 
möglichst großen Bäumen als Ersatz 
soll dieser Verlust aber schon mittel-
fristig ausgeglichen werden.

Die Platanen östlich des Klafter-
platzes wurden in das neue Gestal-
tungskonzept integriert, sodass diese 
schönen Exemplare weiterhin in voller 
Pracht Staub filtern, Sauerstoff produ-
zieren und Schatten spenden können.

Im Osten des Hauptplatzes, vor 
dem Übergang zur Bahn- und Wiener-
straße, sind beidseits der B 16 groß-
zügige Freiflächen vorgesehen, die 
als Begegnungszonen (Fuß-, Rad- 
und Autoverkehr ist gleichberechtigt) 
gedacht und vielfältig nutzbar sind 
(auch zum Parken).

 
Quellen: Projektunterlagen erstellt 

von IG-Prem ZT GmbH (Technische 
Planung), schumacher.schindl.freiß 
landschaftsplanung (Gestaltung),  
kursiver Text und Abbildungen aus: 
Almanach 2000, Ebreichsdorf

Neues Dach am Bauhof� GR Christian Pusch

Längst notwendige Baumaßnahmen bei einem 
Gebäude am Bauhof Ebreichsdorf konnten diesen Som-
mer abgeschlossen werden. Mit einem Aufwand von rund 
60.000,-- Euro wurde das Dach neu eingedeckt, alle Fugen 
und Ritzen geschlossen und mit einer Vollisolierung verse-
hen. „Mit diesen Tätigkeiten wurden endlich wieder Ver-
hältnisse für unsere BauhofmitarbeiterInnen geschaffen, 
die ein Arbeiten in der Halle auch bei tiefen Temperaturen 
möglich machen“, kommentierten Bgm. Kocevar und der 
zuständige Stadtrat Hörhan diesen Schritt.
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Scheitern die ÖBB am Runden Tisch?� GR Harald Kuchwalek

Bei Verhandlungen gibt es oft den 
selben Ablauf: Zwei oder mehrere 
Verhandlungspartner bringen ihre 
Vorstellungen ein und versuchen, ein 
gemeinsames Ziel zu erreichen. So 
auch bei der Pottendorfer Linie.  Bund 
und ÖBB wollen eine Hochleistungs-
strecke bauen, Ebreichsdorf will  mög-
lichst wenig Belastungen für seine 
Stadtteile, aber durch die neue Stre-
cke einen attraktiveren Öffentlichen 
Verkehr. Bei Baukosten in Höhe von 
mehreren hundert Millionen Euro darf 
man das auch erwarten.

Jahrelang hat Ebreichsdorf über 
Trassen und Begleitmaßnahmen dis-
kutiert, aber letztendlich im Gemein-
derat eine Zwei-Drittel-Mehrheit mit 
Stimmen aller Parteien für einen kla-
ren Vorschlag an die ÖBB gefunden. 
Auf Basis dieses Mandats haben 
Gemeinde-Vertreter dann auch mit 
den ÖBB am sogenannten Runden 
Tisch über die Umsetzung verhan-
delt. Ziel war und ist es, eine Verein-
barung – Vertrag, Absichtserklärung 
etc. – auszuhandeln, die für Ebreichs-
dorf das Beste vorsieht. Alle Parteien 
konnten mitreden, alle Parteien haben 
sich eingebracht.

Die zuständige ÖBB Infrastruktur 
hat dafür als Projektziel (offiziell ans 
Verkehrsministerium) eine Verbesse-
rung des Nahverkehrsangebotes  defi-

niert, über das der 
Anteil des Öffentli-
chen Verkehrs am 
Modal Split erhöht 
werden sollte. Da 
kann man schon 
ein paar hundert 
Millionen Euro in 
die Hand nehmen.

Was aber 
geschah parallel 
zu den Verhand-
lungen? Da haben 
die ÖBB daran 
gearbeitet, die 
Pottendorfer Linie 
f a h r p l a n m ä ß i g 
abzuwirtschaften.  
Zunächst wurde 
die Intervallver-
dichtung durch 
Halt aller Burgen-
land-Eilzüge auf-
gelassen und erst 
nach mühsamsten 
Ve r h a n d l u n g e n 
wieder umgesetzt. 
Ich behaupte: 
dabei sind den 
ÖBB schwerste 
fachliche Fehler in der Fahrplange-
staltung passiert, die die Fahrgäste 
ausbaden mussten.

Im letzten Dezember wurde der 
Direktverkehr der S-Bahn-Züge nach 
Wien Mitte gestrichen, weil zwei 
Weichenverbindungen fehlen.  Die 
S-Bahn fährt jetzt ab Hauptbahnhof 
statt ins Zentrum an den Wiener Stadt-
rand, viele Züge enden überhaupt in 
Meidling. Die Folge: Umsteigen und 
in Summe eine längere Reisezeit. 
Um all diese Mängel zu beheben, hat 
Ebreichsdorf stundenlang, tagelang, 
monatelang verhandelt. Bei den ÖBB, 
aber auch beim Land Niederöster-
reich, ist dies nicht auf besonderes 
Interesse gestoßen.

Bei der letzten Sitzung des „Run-
den Tisches“ hat die ÖBB Infrastruktur 
schließlich die Katze aus dem Sack 
gelassen: „Für eine Verbesserung des 
Verkehrsangebotes sind wir gar nicht 
zuständig, wir bauen nur die Strecke“ 
hieß es da. Auch das Land Niederös-
terreich ließ die heiße Kartoffel sofort 

fallen. Es wird also eine Hochleis-
tungsstrecke gebaut, und dann will 
niemand zuständig sein, dass auch 
das Angebot besser wird.

Bloß: Nicht irgendeine ÖBB-
Gesellschaft, sondern konkret die 
ÖBB Infrastruktur hat als Projektziel 
ganz klar und schriftlich formuliert, 
Ziel des Pottendorfer-Ausbaus sei 
eine Verbesserung des Nahverkehrs. 
Von dem man sich jetzt verabschie-
det, zumindest als ÖBB Infrastruktur.  
Für die Gemeinde gibt’s also viel zu 
tun. Wenn hunderte Millionen inves-
tiert werden, und es gibt nicht einmal 
Verbesserungen, ist die ÖBB Infra-
struktur wahrscheinlich der falsche 
Ansprechpartner.

Ziel von Verhandlungen kann es 
jedenfalls nicht sein, dass ein Partner 
sagt: „Wir machen, was wir wollen“. 
Es wird also spannend, und darüber 
wollen wir Sie am 4. September infor-
mieren.

Am Runden Tisch verabschieden sich die ÖBB vom Ziel, auf der Pottendorfer Linie ein besseres Angebot umzuset-
zen. Soll diese Vorgangsweise der ÖBB akzeptiert werden?

EINLADUNG
zur Informationsveranstaltung

„Pottendorfer Linie“
Mittwoch, 4. September 19.00 Uhr

Rathaussaal Ebreichsdorf

Wir möchten Sie über den aktuellen Verhandlungsstand mit 
den ÖBB informieren. 

Bringen Sie Ihre Meinung ein, welche weiteren Anforderungen 
Ebreichsdorf an die ÖBB beim Bau der Hochleistungsstrecke 
stellen soll!

Wolfgang Kocevar� Harald Kuchwalek
Bürgermeister� Gemeinderat
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Worauf kommt es bei der Pflege-
geld-Einstufung an? Wer hat über-
haupt Anspruch darauf? Was tun, 
wenn der Pflegegeld-Bescheid nicht 
so ausfällt, wie erwartet? Fragen, 
die die Pflegegeld-ExpertInnen der 
Volkshilfe NÖ kompetent beantwor-
ten. Ihre Erfahrung zeigt auch, dass 
in der Bevölkerung ein gefährliches 
Halbwissen zu dem Thema Pflege-
geld besteht. Das führt dazu, dass 
viele nicht das Pflegegeld bekommen, 
das ihnen eigentlich zusteht!

Gerade die ältere Bevölkerung ist 
sich gar nicht bewusst, dass sie schon 
längst Pflegegeld beantragen könnte. 
Sie hat große Scheu davor dies zu 
tun, weil sie der Meinung ist, dass sie 
keine Hilfe benötigt und immer noch 
alles selbst erledigen kann. Dass die 
Tochter einkaufen geht und das Bett 
neu überzieht, der Sohn oder das 
Enkerl seit langem für das Holzholen 
zuständig ist und das tägliche Essen 
von der Gemeinde geliefert wird, 
davon wollen ältere Menschen oft 
nichts wissen. Doch all diese Tätig-
keiten können bereits für die Beantra-
gung von Pflegegeld herangezogen 
werden. Viele verzichten so auf min-

destens 154,20 Euro pro Monat, 
die sie z.B. zu ihrer Mindestpen-
sion dazubekommen würden. 

Am 24. September 2013 um 
17 Uhr im Seniorenwohnhaus, 
2483 Ebreichsdorf, Haltgasse 
3, findet ein kostenloser Vortrag 
zum Thema Pflegegeld statt. 
Referentin ist DGKS Eveline 
Reiter, Pflegegeld-Expertin der 
Volkshilfe NÖ. Alle Gemeinde-
bürgerInnen sind herzlich dazu 
eingeladen! Anschließend laden 
wir zu einem Imbiss.

Die ExpertInnen der Volkshilfe 
NÖ helfen bei Fragen rund um 
das Pflegegeld und beraten 
bereits im Vorfeld, d.h. noch 
vor dem Ansuchen um Pflege-
geld“, erläutert der Präsident der 
Volkshilfe NÖ Abg.z.NR Ewald 
Sacher die Aufgaben der Pfle-
gegeld-ExpertInnen, „so kann 
schon frühzeitig auf etwaige Fra-
gen und Voraussetzungen eingegan-
gen werden, denn sie wissen, worauf 
es ankommt.“

Die Pflegegeld-ExpertInnen sind 
auf Wunsch auch dabei, wenn der 
begutachtende Arzt nachhause 

kommt und die Pflegegeld-Einstufung 
vornimmt. „Das betrifft sowohl neue 
als auch Ansuchen um Erhöhung des 
Pflegegeldes, weil sich der Umfang 
des Pflegebedarfs wesentlich erhöht 
hat“,  erklärt Geschäftsführer Mag.
(FH) Gregor Tomschizek.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Volkshilfe NÖ startet Pflegegeld Kampagne� GR Maria Sordje
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Überall wird geputzt und geschrubbt. 
Hier finden Sie Tipps, wie Ihre eige-
nen vier Wände ohne giftige Chemie 
sauber werden.

Sanfte Reinigung funktioniert
Verwenden Sie für die Reinigung 
sanfte, aber effektive Produkte! 
Weniger aggressive Rei-
nigungsmittel und insge-
samt weniger Chemikali-
eneinsatz entlasten das 
Abwasser und damit auch 
die kommunalen Kläranla-
gen.

Klinisch rein muss nicht 
sein
Bakterien und Keime zu 
vernichten ist vor allem 
in privaten Haushalten 
nicht notwendig und auch 
schädlich für die Umwelt. 
Reiniger mit Desinfek-
tionswirkstoffen schwä-

chen unser Immunsystem, fördern all-
ergische Reaktionen und beseitigen 
nützliche Bakterien sowie Mikroorga-
nismen. Auch Duftstoffen sind häufig 
Auslöser von Allergien bei Mensch 
und Tier. Verzichten Sie auf WC-
Beckensteine, Weichspüler, duftende 
Textilerfrischer, Raumsprays und 

Luftverbesserer, vor 
allem wenn empfind-
liche Personen und 
Kinder im Haushalt 
leben.
                                                                                          
Die Menge machts
Bei der Verwendung 
von Wasch- und Rei-
nigungsmittel ist es 
wichtig auf die rich-
tige Dosierung zu 
achten, denn Über-
dosierung belas-
tet Gesundheit und 
Umwelt unnötig und 
kostet Geld. Wichtig 

sind hier die Verwendung von Dosier-
hilfen sowie die Beachtung der Her-
stellerangaben. 

Kennzeichnung
Beim Kauf von ökologischen Reini-
gungsmitteln helfen diverse Kenn-
zeichnungen wie das österreichische 
Umweltzeichen, das europäische 
Ecolabel oder der Nordische Schwan. 
Die kostenlose Datenbank www.
umweltberatung.at/oekorein, mit 400 
bewerteten umwelt- und gesundheits-
schonenden Mitteln zum Waschen 
und Reinigen, bietet Ihnen eine prakti-
sche Hilfestellung bei der Produktaus-
wahl.

Reinigen auch Sie ökologisch!
Ökologische Reinigung bringt Vorteile 
für Haushalt, Gemeinde, Geldbörsel, 
Umwelt und Gesundheit! Weitere 
Informationen erhalten Sie bei der 
Energie- und Umweltagentur NÖ: 
02742 219 19 bzw. auf www.enu.at.

Sehr geehrte Mitbürger !

Demnächst werden Mitarbeiter der Firma Michael Sin-
ger, 2483 Ebreichsdorf, alle Objekte (Häuser) unserer 
Gemeinde besuchen und die angeordnete Rattenbe-
kämpfung durchführen.

Erleichtern Sie bitte diesen Herren ihre Tätigkeit!

Es hat keinen Sinn mit ihnen zwecklose Debatten über 
das Für und Wider der Rattenbekämpfung zu führen. 
Aufgrund der Verordnung sind sie verpflichtet in jedem 
Objekt an geeigneten Stellen Bekämpfungsmittel auszu-
legen. Auch in Objekten, wo derzeit keine Ratten beob-
achtet werden, muss im Interesse des vollen Erfolges 
eine Bekämpfung erfolgen.

Helfen Sie bitte mit, für die Bekämpfungsmittel einen 
geeigneten Platz zu finden.

Bei der in letzter Zeit aus Gründen der sinnvollen Abfall-
beseitigung verstärkt vorgenommenen Kompostierung 
werden auch Küchenabfälle und Speisereste ausgebracht 
und dadurch für Ratten ideale Futterplätze geschaffen. 
Solche Plätze erfordern besondere Beachtung.

Die zur Bekämpfung verwendeten Ködermaterialien ent-
halten die Blutgerinnung hemmende Mittel, welche für 
Menschen und Haustiere minder gefährlich sind. Trotz-
dem müssen die ausgelegten Bekämpfungsmittel vor 
dem Zugriff von Kindern und der Aufnahme von Haus-
tieren geschützt werden. Aufgefundene tote Ratten und 

Mäuse müssen sofort einge-
sammelt und der geordneten 
Deponie zugeführt werden. 
Nicht angenommene Köder 
müssen nach   a c h t   Tagen 
eingesammelt, verbrannt, 
oder entsorgt (Hausmüll) wer-
den. Eine Beseitigung der 
ausgelegten Bekämpfungs-
mittel vor diesem Zeitraum 
stellt den Erfolg der Rattenbekämpfungsaktion in Frage 
und ist deshalb unzulässig.

Bedenken Sie bitte, welche gefährliche Krankheiten (Maul- 
und Klauenseuche, Tollwut, Schweinepest, Weil‘sche-
Krankheit usw.) durch Ratten bei verstärktem Auftreten, 
und ein solches wurde in unserer Gemeinde festgestellt, 
übertragen werden können. Abgesehen davon verur-
sachen Ratten durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit an 
Gebäuden, Kanalanlagen, Kläranlagen, an Lebens- und 
Futtermittelvorräten usw. enormen Schaden.

Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rat-
tenbekämpfung und betrachten Sie bitte diese Aktion als 
wichtigen Akt einer verantwortungsbewußten Gesund-
heitsvorsorge, vorbeugenden Seuchenbekämpfung und 
gesetzlichen Hygienemaßnahme.
                                                                                           

Mit freundlichen Grüßen 
Wolfgang Kocevar, Bürgermeister 

BÜRGERINFORMATION

Rattenbekämpfungsaktion in unserer Stadtgemeinde Wanderratte  
Rattus
norvegicus
19-25 cm

Ökologisch und effizient reinigen zahlt sich aus!� Energie- und Umweltagentur NÖ

© Peter Zeschitz
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Freiwillige Feuerwehr Weigelsdorf

Feuerlöscherüberprüfung
Samstag, 14. September 2013

von 9.00 bis 13.00 Uhr
Feuerwehrhaus Weigelsdorf

Preis der Überprüfung:  € 9,--

Durchgeführt durch die Firma Jamal.

9. November - NÖ Heckentag - jetzt bestellen� Verein Regionale Gehölzvermehrung

Gartenfreunde aufgepasst! 
Beim Niederösterreichischen Heckentag am 9. Novem-

ber 2013 haben Sie die Gelegenheit, garantiert heimische 
Sträucher und Bäume, sowie Obstbäume seltener regio-
naler Sorten zu günstigen Preisen und in bester Qualität 
zu erwerben. Die Sträucher und Bäume können von 1. 
September bis 16. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz 
einfach über das Internet im Heckenshop unter www.
heckentag.at bestellt werden. 

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehöl-
zen sowie den Bestellschein können Sie ab 1. September 
unter www.heckentag.at downloaden, per email an office@
heckentag.at oder über das Heckentelefon (werktags von 
9-16 Uhr) unter 02952/30260-5151 anfordern. Die bestell-
ten Pflanzen können am 9. November 2013 in der Zeit von 
9-14 Uhr an einem der 8 Abgabestandorte (Amstetten, 

Etzmannsdorf am Kamp, Merkengersch, Mödling, Pitten, 
Poysdorf, Pyhra bei St. Pölten und Tulln) abgeholt werden.

ERNTEDANK-SAMMLUNG in Ebreichsdorf� Pfarre Ebreichsdorf

Die Pfarre Ebreichsdorf wird auch 
heuer wieder anlässlich des Ernte-
dankfestes in Zusammenarbeit mit 
der Caritas eine Erntedank-Samm-
lung durchführen.

Wann wird gesammelt? 
Vom 23. bis 29. September 2013.

Was wird gesammelt?
Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, 
Salz. Bitte nur originalverpackte, nicht 

abgelaufene Lebensmittel.
Für wen wird gesammelt?

SOMA-Lebensmittelausgabestellen in 
Niederösterreich.

Wo wird gesammelt?
In der Pfarre Ebreichsdorf, Vorstadtl 
9, während der Kanzleizeiten: 
Mo-Fr: 9.00-12.00h, Mo-Mi: 15.00-
18.00h, Do: 15.00-
17.00h. 

Sie können Ihre Spende auch zum 
Erntedankfest am Sonntag, 29. 9. 
2013 mitbringen!

Dieses Projekt lindert die akute 
Not von armutsbetroffenen Erwachse-
nen und Kindern in Niederösterreich 
und bietet zudem nachhaltige Unter-
stützung beim Weg aus der Armut.

Weltladen
Taschen
...für den Laptop
...fürs Büro
...für den Alltag
...zum Fortgehen

Ebreichsdorf
Hauptplatz 10
0699 12486127



Seite 14 - Gemeindezeitung Nr. 9 / September 2013 Stadtgemeinde   EbreichsdorfStadtgemeinde   Ebreichsdorf

BÜRGERINFORMATION

Die Urlaubszeit ist auch Hochsaison für Einbrecher, die immer 
öfters soziale Netzwerke benützen, um geeignete Ziele für ihre 
Coups zu finden. Die Polizei registriert einen Anstieg bei den 
„Facebook-Einbrüchen.“

Der Urlaub ist längst zum Statussymbol geworden. Immer mehr 
Menschen wollen mitteilen, welche Traumziele sie bereisen. Sie 
tun das in sozialen Netzwerken. Das machen sich Einbrecher 
zunutze und spähen ihre Opfer über diese aus. Sie lesen mit 
und wissen sofort, wo sie zuschlagen könnten. Private Fotos 
der eigenen Wohnung verraten zudem noch, was es zu holen 
gibt. Für Kriminelle sind das Hinweise, ob sich ein Einbruch lohnt.

Die Zahl der Wohnungseinbrüche aufgrund von Statusmeldun-
gen und Urlaubsfotos auf Facebook steigt stark an. Immer öfter 
geben Einbrecher bei Verhören an, dass sie dadurch auf ihre 
Opfer aufmerksam geworden sind.

Wie reagiert die Versicherung im Schadenfall? Kann eine Ableh-
nung aufgrund grober Fahrlässigkeit eingewendet werden? 
Unterschiedlichste Meinungen erreichten mich nach  Anfrage 

an sämtliche öster-
reichische Versiche-
rungsanstalten. Teil-
weise vertritt man die 
Meinung, Bekannt-
gabe in Facebook sei 
derzeit kein Ableh-
nungsgrund, andere 
meinen wiederum, es 
könnte der Einwand grobe Fahrlässigkeit als Ablehnungsgrund 
sehr wohl angewendet werden. Zukünftig kann das aber ein 
Thema werden. 

Empfehlenswert ist natürlich ein Versicherungsvertrag mit einer 
Klausel „mitversichert gilt grobe Fahrlässigkeit“ Diese Klausel 
besagt, der Versicherer verzichtet auf den Einwand „grobe 
Fahrlässigkeit“ und gilt für alle versicherten Sparten.
Genauere Informationen bekommen sie bei Ihren unabhängi-
gen Versicherungsmaklern.

Facebook: Einbrecher lesen mit
Versicherungs
Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Karl Kopinitsch
Versicherungsmakler
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89881060

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter 
Leser!

Zahlreiche Anrufe betrafen den 
gefällten „Riesen“ beim Bhf. in 
Ebreichsdorf. Leider ist es nicht 
geglückt, den Baum zu retten. Laut 
Sachverständigen machte der „Zot-
tige Schillerporling“ dem mächti-
gen Schnurbaum in der Parkallee in 
Ebreichsdorf letztendlich den Garaus. 
„Sophora japonica“ (Schnurbaum) 
musste aus Sicherheitsgründen zur 
Fällung freigegeben werden. Aber 
nicht nur der Pilzbefall beeinträch-
tigte die Vitalität des Baumes. Häufi-
ges Befahren, Parken und Belasten 
(z.B. Baumaterial) des Wurzelrau-
mes führen zu Bodenverdichtung, die 
Wurzelmasse erstickt und die lebens-
notwendige Nährstoff- und Wasser-
versorgung ist nicht mehr möglich. 
Helfen Sie mit, unseren Baumbestand 
gesund zu erhalten. 

Zur geplanten Betriebserweiterung 
des Agro-Chemiekonzerns – GAT  in 
Ebenfurth wurde von der UGR Mel-
chior eine Stellungnahme in Erweite-
rung der GR-Resolution des Gemein-
derates vom 16.05. 2013 abgegeben. 
Bereits 2004 und 2009 soll es durch 
sorglose Betriebsführung des Kon-
zerns zu Störfällen und damit zum 
Austritt von hochtoxischen Pestizi-
den gekommen sein. Mit schweren 
nachhaltigen Verunreinigungen des 
Grundwassers, vor allem in der Nach-

bargemeinde Pottendorf.
Vermeiden Sie Herbizide und Pesti-
zide! Der Schutz unseres Wassers 
muss höchste Priorität haben. 

Der NÖ Heckentag findet heuer 
am 9. November statt. Info: www.
heckentag.at , office@heckentag.at.
Nutzen Sie die qualifizierte Beratung 
und das vielseitige heimische Ange-
bot von Bäumen und Sträuchern.

Bedauerlicherweise wurde die 
geplante Photovoltaikanlage mit Bür-
gerbeteiligung am Dach der Klär-
anlage, dem Dach des Rathauses 
und dem Dach der FF Ebreichsdorf 
mehrheitlich vom Gemeinderat aus 
nicht nachvollziehbaren Gründen 
abgelehnt. Was in vielen anderen 
Gemeinden möglich ist und z.B. in der 
Nachbargemeinde Oberwaltersdorf 
anschaulich erfolgreich umgesetzt 
wurde, sollte auch in Ebreichsdorf 
möglich sein. 
Ebreichsdorf hat sich eine verantwor-
tungsvollere Umweltpolitik verdient.

Wer selber in die Pedale tritt, kennt 
die Vorteile und Sonnenseiten aber 
auch die Problemstellen für Radle-
rInnen in der Stadtgemeinde nur zu 
genau. Eine Gefahrenstelle wurde 
nun, wenn auch nicht optisch schön, 
so doch wirkungsvoll mit Betonele-
menten entschärft. Einem Verparken 
des Geh- und Radweges zwischen 

Faulbach und Theodor Körner Straße 
wurde somit ein Riegel vorgeschoben. 

Ein großes Lob und Dankeschön 
an alle, die zur Eröffnung des neuen 
Sportzentrums mit dem Fahrrad oder 
zu Fuß gekommen sind! 

Danke für alle Infos und 
Ihr Engagement! 

Ihre Umweltgemeinderätin
M. Th. Melchior, 0676 726 85 88              
maria.melchior@ebreichsdorf.at

Berichte der Umweltgemeinderätin� UGR Maria Melchior
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NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Notarzt (0664) 40 80 141
Krankentransporte� 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf � 128
Rettungshundestaffel Samariterbund � (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17
Dr. Tibor Barcsak, Bahnstraße 4, Ebreichsdorf (02254) 735 60

APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Kirchenplatz 1 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
	 31.8.-1. Sep.	 Apotheke Unterwaltersdorf	
	 7.-8. Sep.	 Apotheke Ebreichsdorf
	 14.-15. Sep.	 Apotheke Ebenfurth
	 21.-22. Sep.	 Apotheke Pottendorf
	 28.-29. Sep.	 Apotheke Hornstein

ZAHNÄRZTE� Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

31. Aug.
1. Sep.

Dr. med. dent. Swiatek Caroline,  
Hauptstraße 17/2/1, Oberwal-
tersdorf, (02253) 20 199

7.-8. Sep. Dr. Reiffenstuhl Herbert, Kaiser-
Franz-Josef-Ring 41/15, Baden, 
(02252) 48797

14.-15. Sep. Dr. Legnar Martina, Bahngasse 
4/11, Baden, (02252) 44710

21.-22. Sep. Dr. Adamcik-Perg Helga, 
Wr. Neustädter Straße 66/1, 
Teesdorf, (02253) 81549 

28.-29. Sep. Dr. Käsmayer Brigitte, There-
siengasse 5/1, Baden, (02252) 
45375

5.-6. Okt. Dr. Heinrich Gerhard, Fersch-
nerstraße 10, Traiskirchen,  
(02252) 52304

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 
	 31.8.-1. Sep.	 Ebreichsdorf
	 7.-8. Sep.	 Ebreichsdorf				  
	 14.-15. Sep.	 Pottendorf
	 21.-22. Sep.	 Ebreichsdorf				  
	 28.-29. Sep.	 Pottendorf
		

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
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Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, Markus Gubik, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: Probst GmbH, 2483 Ebreichsdorf, 4.900 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, Fotolia.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info: (02254) 73110, (02623) 75541,  
0664 / 5440989

www.hebammen-weigelsdorf.at

Geburtsvorbereitung für Frauen: 
jeden Montag 18.00 bis 19.40 Uhr

inklusive sanfte Gymnastik, Atem- und 
Entspannungstechniken

Gegen Voranmeldung
Hebammensprechstunde - eine 
Sprechstunde vor 20. Schwanger-

schaftswoche ist gratis!
Akupunktur für Schwangere

Geburtsvorbereitung für Paare 
3-teiliger Kurs

Beckenbodengymnastik für Frauen 
4-teiliger Kurs

Workshop Babymassage für Babys 
von Anfang an bis zum Krabbelalter

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.000 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt am Samstag 
um 7 Uhr und endet am 
Montag um 7 Uhr früh
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Samstag, 31.8.

„Bacherlreinigen“� 9.00 Uhr
Treffpunkt GH Waltersdorferhof; DOERN UW

FC Weigelsdorf Fußball Hobbyturnier�ab 13.00 Uhr
Sportplatz Weigelsdorf; Veranstalter: FC Weigelsdorf 
Kleinfeld-Hobbyturnier mit Kinderprogramm für die 
Spieler/innen von morgen, Tombola, Spanferkel, Bier 
vom Fass und Live Act „Club 2 unplugged“

Kursbeginn Herbstkurse in der Hundeschule 
Schranawand� 14.00 Uhr

Mödling - ASV Unterwaltersdorf� 16.30 Uhr
Sportplatz Mödling; Reserven 14.30 Uhr

Late Summer Jazz-Dinner 2013� 18.00 Uhr
Restaurants Rosenbauch‘s; Lions Club Ebreichsdorf

Live im Ahorn: Rocksteady Conspiracy� 20.15 Uhr
Barefoot Basement; Gasthaus Ahorn, Weigelsdorf

Sonntag, 1.9.

Traditionelle Wallfahrt der Pfarren Ebreichsdorf 
und Weigelsdorf nach Loretto
6.30h ab Kirche Ebreichsdorf, 7.00h Bahnhof Wei-
gelsdorf, 11.00 Uhr Hl. Messe Basilika Loretto.

Jahrmarkt Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Hauptplatz und Rathausplatz Ebreichsdorf

Herbstmarkt Ebreichsdorfer Unternehmer
Marktplatzl Ebreichsdorf; � 9.00 bis 15.00
Firmenpräsentationen- und Verkauf, Schnäppchenan-
gebote u.v.m. Für Speis und Trank ist gesorgt.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

Hobby Beachvolleyball Turnier� 10.00 Uhr
Beachvolleyball Schranawand; 3 vs. 3 mit 16 Teams, 
Anmeldung: voelleyball.schranawand@gmx.at

Montag, 2.9.

Briefmarken Vereinstreffen� ab 17.00 Uhr
Musikschule Unterwaltersdorf, Hauptplatz 1
BSV Ebreichsdorf, Auch am 16.9.; Freier Eintritt!

Dienstag, 3.9.

Pferdezentrum Stadl-Paura � 7.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Fahrt nach Stadl-Paura 
- Frühstückspause - Führung - Mittagessen im „7-er 
Stall“ - Kutschenfahrt - Rückkehr mit Pause. Bus/
Pers.: € 19,--; Führung und Kutschenfahrt: € 11,50  
Anm.: Fr. Brenner, (02254) 75448.

Dorfstammtisch Unterwaltersdorf� ab 19.00 Uhr
GH Waltersdorferhof, DOERN Unterwaltersdorf

Mittwoch, 4.9.

Sprechtag des KOBV� 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtli-
cher Belange behinderter Menschen. Auch am 18.9. 

Mittwoch, 4.9.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Seniorentreffen Unterwaltersdorf� 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe 
Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

Informationsveranstaltung „Pottendorfer Linie“
Rathaussaal Ebreichsdorf� 19.00 Uhr

Donnerstag, 5.9.

Madam Tussauds � Abfahrt 9.00 Uhr
Pensionisten Weigelsdorf; Fahrt nach Wien zum Bun-
deskanzleramt - Prater - Mittagessen im Mädel-Bräu 
- Wachsfigurenkabinett - Heurigenbesuch. Preis p. 
Pers.: € 29,-- (Bus, Eintritt ins Wachsfigurenkabinett.  
Anmeldung: Fr. Zowak (0676/4871956)

Tag der offenen Tür im EKiZ� 9.00 bis 11.00 Uhr
Eltern-Kind-Zentrum, Hauptstraße 32a, Weigelsdorf

Monatlicher Gebetsabend geistliche Berufe� 18.30
Studienheim UWd.; Rosenkranz, Beichtgelegenheit, 
19.00h Hl. Messe mit Pfarre Moosbrunn/Mitterndorf

Freitag, 6.9. bis Sonntag, 8.9.

Poloturnier „President‘s Cup“� Ab 13.00 Uhr
Poloclub Schloss Ebreichsdorf; Eintritt frei!

Freitag, 6.9.

9-Jahresfeier im WINWIN� Ab 18.00 Uhr
WINWIN Ebreichsdorf im Magna Racino; mit El-
vis - That‘s the way it was by Lucky Dean Luciano, 
GOOD News & The New Inspirations; Warmes Buffet, 
Geburtstagstorte & Tombola mit tollen Preisen

ASK Eggendorf - ASK Ebreichsdorf� 18.30 Uhr
Sportplatz Eggendorf; Reserven 16.30 Uhr

Samstag, 7.9. bis Sonntag, 8.9.

Nationales Springturnier im Magna Racino
Pferdesportpark Magna Racino; CSN-C CSNP-C

Nationales Dressurturnier im Magna Racino
Pferdesportpark Magna Racino; CDN-A CDN-B

Samstag, 7.9.

Ebreichsdorf Classic� Ab 7.30 Uhr
7.30-10.00h Ebreichsdorf Rathausplatz, ab 9.00h 
Start mit Vorstellung der Teams; 12.30-14.30h Mit-
tagspause-FF-Scheune Unterwaltersdorf, ab 13.30h 
Start mit Vorstellung der Teams; 13.40-14.40h und 
16.30-17.30h Sonderprüfung mit den Fahrzeugen - FF 
Schranawand; 16.30-18.30h Zieleinlauf - Schlosspark 
Ebreichsdorf, Concours d´ Elegance 

Markt am Rathausplatz� 9.00 bis 12.00 Uhr
Mit einer Vielzahl saisonaler und regionaler Produkte

ASV Unterwaltersdorf - Laxenburg� 16.30 Uhr
Sportplatz Unterwaltersdorf; Reserven 14.30 Uhr

Samstag, 7.9.

Sautanz im Gasthaus Ahorn � 17.00 bis 21.00 Uhr
Wir  servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbro-
te, Presswurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete 
Leber, Grammelknödel. Essen soviel Sie können oder 
wollen - für nur € 6,90. Reservierung: (02254) 72363.

Sonntag, 8.9.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

1. Festgottesdienst des SEELSORGERAUMS 
FISCHA MITTE� 9.30 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf, anschl. festliche Agape

Renntag im Magna Racino� 14.00 Uhr
Frank Stronach Derby - Racino Breeders Crown

Dienstag, 10.9.

Senioren-Kaffee� 15.00-18.00 Uhr  
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 11.9.

Selbstheilung und Körperreisen� 18.00 Uhr
mit Barbara Mehlstaub; Indigo, Hauptplatz 16, für 
Mitglieder € 10,--/ nicht-Mitglieder € 15,--

Donnerstag, 12.9.

Astrologischer Deutungskurs� 15.00 Uhr
mit Amrei Jarosch; Indigo, Hauptplatz 16, für Mitglie-
der € 8,--/ nicht-Mitglieder € 12,--

Sitzung des Pfarrgemeinderates� 19.15 Uhr
im Pfarrhof Ebreichsdorf

Freitag, 13.9. bis Sonntag, 15.9.

Poloturnier „President‘s Cup“� Ab 13.00 Uhr
Poloclub Schloss Ebreichsdorf; Eintritt frei!

Freitag, 13.9.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Kasperltheater im Pfarrsaal Ebreichsdorf�15.00 Uhr
Einnahmen zugunsten der Kinderkrebshilfe

ASK Ebreichsdorf - SC Absdorf� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Reserven 17.30 Uhr

Samstag, 14.9.

Feuerlöscherüberprüfung� 9.00 bis 13.00
Feuerwehrhaus Weigelsdorf

Mäher Charity Race� Ab 10.00 Uhr
FF-Platz Schranawand; 13.00h 1. Lauf, 14.00h Son-
derprüfung, 15.00h 2. Lauf, 18.00h Siegerehrung

Herbstfest mit Schlussveranstaltung AlltagsRad-
ler am Marktplatzl Ebreichsdorf� Ab 14.00 Uhr

Zwölfaxing - ASV Unterwaltersdorf� 16.00 Uhr
Sportplatz Zwölfaxing; Reserven 14.00 Uhr

TERMINKALENDER
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Samstag, 7.9.

Sautanz im Gasthaus Ahorn � 17.00 bis 21.00 Uhr
Wir  servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbro-
te, Presswurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete 
Leber, Grammelknödel. Essen soviel Sie können oder 
wollen - für nur € 6,90. Reservierung: (02254) 72363.

Sonntag, 8.9.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

1. Festgottesdienst des SEELSORGERAUMS 
FISCHA MITTE� 9.30 Uhr
Pfarrkirche Unterwaltersdorf, anschl. festliche Agape

Renntag im Magna Racino� 14.00 Uhr
Frank Stronach Derby - Racino Breeders Crown

Dienstag, 10.9.

Senioren-Kaffee� 15.00-18.00 Uhr  
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 11.9.

Selbstheilung und Körperreisen� 18.00 Uhr
mit Barbara Mehlstaub; Indigo, Hauptplatz 16, für 
Mitglieder € 10,--/ nicht-Mitglieder € 15,--

Donnerstag, 12.9.

Astrologischer Deutungskurs� 15.00 Uhr
mit Amrei Jarosch; Indigo, Hauptplatz 16, für Mitglie-
der € 8,--/ nicht-Mitglieder € 12,--

Sitzung des Pfarrgemeinderates� 19.15 Uhr
im Pfarrhof Ebreichsdorf

Freitag, 13.9. bis Sonntag, 15.9.

Poloturnier „President‘s Cup“� Ab 13.00 Uhr
Poloclub Schloss Ebreichsdorf; Eintritt frei!

Freitag, 13.9.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Kasperltheater im Pfarrsaal Ebreichsdorf�15.00 Uhr
Einnahmen zugunsten der Kinderkrebshilfe

ASK Ebreichsdorf - SC Absdorf� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Reserven 17.30 Uhr

Samstag, 14.9.

Feuerlöscherüberprüfung� 9.00 bis 13.00
Feuerwehrhaus Weigelsdorf

Mäher Charity Race� Ab 10.00 Uhr
FF-Platz Schranawand; 13.00h 1. Lauf, 14.00h Son-
derprüfung, 15.00h 2. Lauf, 18.00h Siegerehrung

Herbstfest mit Schlussveranstaltung AlltagsRad-
ler am Marktplatzl Ebreichsdorf� Ab 14.00 Uhr

Zwölfaxing - ASV Unterwaltersdorf� 16.00 Uhr
Sportplatz Zwölfaxing; Reserven 14.00 Uhr

Sonntag, 15.9.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

Schulgemeindegottesdienst� 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf, Unterwaltersdorf

Montag, 16.9.

Stadterneuerung „Stadtplanung & Verkehr“�19.00 Uhr
Arbeitsgruppensitzung Rathaus Ebreichsdorf, 1.Stock

Dienstag, 17.9.

Seniorencafe SPÖ Frauen & Volkshilfe� 14.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf

Stadterneuerung „Jugend, Freizeit & Sport“�18.00 Uhr
Arbeitsgruppensitzung auf der Spielwiese, bei 
Schlechtwetter im Rathaus Ebreichsdorf, 1.Stock

Mittwoch, 18.9.

Pensionistennachmittag� 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Stadterneuerung „Kultur und Umwelt“� 19.00 Uhr
Arbeitsgruppensitzung Rathaus Ebreichsdorf, 1.Stock

Freitag, 20.9.

Upcycle-Recycle-Kunst-Kurs� 15.00 Uhr
mit Sissi Körber; Indigo, Hauptplatz 16, für Mitglieder 
€ 10,--/ nicht-Mitglieder € 15,--

Kasperl im EKiZ mit Flohmarkt� 15.00 bis 17.00 Uhr
Hauptstr. 32a, Weigelsd.; Eintritt € 3,-/Kind, € 2,-/Erw.

SC Brunn - ASK Ebreichsdorf� 19.30 Uhr
Sportplatz Brunn; Reserven 17.30 Uhr

Samstag, 21.9.

Indigo-Fest am Rathausplatz� 10.00 Uhr

Radlrekordtag� 13.30 Uhr
Sternfahrt nach Mitterndorf; Treffpunkt 13.30 Uhr 
beim Mittelpunkt

Sonntag, 22.9.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

ASV Unterwaltersdorf - Pottendorf� 16.00 Uhr
Sportplatz Unterwaltersdorf; Reserven 14.00 Uhr

Montag, 23.9. bis Samstag, 28.9.

Geburtstagswoche Mrs.Sporty Ebreichsdorf
Wiener Straße 14, Ebreichsdorf - Wir feiern 3. Ge-
burtstag mit interessantem Angebot.

Montag, 23.9.

Öffentliche Gemeinderatssitzung� 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Dienstag, 24.9.

Senioren-Kaffee Pfarrheim Weigelsdorf�15.00-18.00

Vortrag „Pflegegeld“ der Volkshilfe� 17.00 Uhr
Seniorenwohnhaus Haltgasse 3, Ebreichsdorf  

Donnerstag, 26.9.

La DONNA‘stag mit Quartalsverlosung� 21.30 Uhr 
WINWIN Ebreichsdorf im Magna Racino

Freitag, 27.9.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf�14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

ASK Ebreichsdorf - SC Langenlebarn� 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Reserven 17.30 Uhr

Samstag, 28.9.

Kindersachen-Flohmarkt� 9.00 bis 13.00 Uhr
vor dem Montessorihaus Regenbogenwelt, Haupt-
platz 3, Unterwaltersdorf, Standgebühr: € 10,-- 
Anmeldung unter: 0681/202 303 37 

Dorfflohmarkt Unterwaltersdorf� 9.00 bis 13.00 Uhr
Hauptplatz Unterwaltersdorf; Standgebühr: € 10,-- 
Anmeldung unter: 02254 / 73638

Siebenhirten - ASV Unterwaltersdorf� 16.00 Uhr
Sportplatz Siebenhirten; Reserven 14.00 Uhr

Sonntag, 29.9.

Heimatmuseum: Sonderausstellung Sportvereine 
& Sportler in unserer Stadtgemeinde�9.00-12.00 Uhr

Erntedank-Festmesse� 10.00 Uhr
Pfarre Ebreichsdorf; anschl. Pfarrfest im Pfarrsaal 
und Pfarrgarten mit Musik, deftiger Hausmannskost 
und hausgemachten Mehlspeisen

Renntag im Magna Racino� 14.00 Uhr
Austrian Oaks - Kincsem Preis

Dienstag, 30.9.

Stadterneuerung „Soziales & Integration“� 19.00 Uhr
Arbeitsgruppensitzung Rathaus Ebreichsdorf, 1.Stock

Dienstag, 1.10.

Apfeleinkauf & Kleinbrauerei Hofer � 8.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Brauereiführung und Ver-
kostung - Mittagessen in Puch bei Weiz - Einkauf bei 
Obstbauer Eitljörg - Buschenschank. Bus/Pers.:  
€ 17,--; Brauereiführung: € 5,--  
Anmeldung: Fr. Brenner, (02254) 75448.

www.ebreichsdorf.gv.at

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Oktober 2013: Sonntag, 15. September 2013. 

Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
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TREFFPUNKTE

FITNESS
Gesundheitsgymnastik für Damen und Herren
Jeden Mittwoch von 19.00 - 20.00 Uhr und
Gesundheitsgymnastik für Damen
Jeden Donnerstag von 18.00 - 19.00 bzw. 19.00 - 20.00 Uhr
im kleinen Turnsaal der Volksschule Ebreichsdorf mit Anneliese 
Novak, Tel.: (02254) 75648

Gesundheitsgymnastik „sanft“ für Damen und Herren
Jeden Montag von 19.00 - 20.00 Uhr und
Gesundheitsgymnastik für Fortgeschrittene
Jeden Montag von 20.00 - 21.00 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Weigelsdorf mit Beatrix Gludowatz, Tel.: (0650) 7065140

Damen-Turnverein Ebreichsdorf
Damen-, Funktions- und Konditionsgymnastik mit Musik
Jeden Montag von 18.30 - 19.30 Uhr im Turnsaal der Volks-
schule Ebreichsdorf und jeden Dienstag von 18.30 - 19.30 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule Unterwaltersdorf
Leiterin: Marina Gschwandner, Einstieg jederzeit möglich!

YOGA und MEDITATION
Jeden Dienstag von 19.30 – 21.00 Uhr, Entschleunigen Sie 
Ihren Alltag und finden Sie Ihr Inneres Gleichgewicht. OM, 
Mantras und Yoga-Übungen - auch für zu Hause. Freie Spende. 
Info: Ing. Toni Grabmayer, www.coolbreeze.at, 0664 920 1087

Weight Watchers Kurs Ebreichsdorf
Jeden Montag 18.30 Uhr, FF Haus, Wiener Straße 27e
Schnuppern jederzeit kostenlos ohne Voranmeldung möglich! 
Mehr Infos: 01 / 532 53 53 oder www.weightwatchers.at.

L.n.B Motion: 
Dehnungs- u. Kräftigungen für Damen und Herren
Jeden Montag von 9.30-11.00 Uhr und von 18.30-20.00 Uhr,
Donnerstags von 18.30-19.30 Uhr, Freitags von 9.30-10.30 Uhr 
Wir machen gezielte Übungen, die unseren Körper helfen, 
schmerzfrei zu bleiben. Intensive Dehnungs- und Kräftigungs-
übungen stehen bei uns im Mittelpunkt. 
Info M. Grasser 0676/6233908. www.Liebscher-Bracht.com

ÄLTERE GENERATION
Gruppe 55+
Einmal im Monat (außer in den Ferien) laut Ankündigung der 
Pfarre um 15.00 Uhr im Pfarrsaal Ebreichsdorf. 

Seniorencafé der SPÖ Frauen und Volkshilfe
Jeden 3. Dienstag im Monat von 14.00 – 16.30 Uhr
Seniorenwohnhaus Haltgasse 3, Ebreichsdorf
Informationen: (02252) 50 84 90 oder 0676 / 3119068

Seniorengruppe Unterwaltersdorf/Ebreichsdorf
Jeden 1. Mittwoch des Monats um 15.00 Uhr
im Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Unterwaltersdorf.

Pensionistennachmittage Weigelsdorf
Jeden 1. und 3. Freitag des Monats um 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Weigelsdorf.

MUSIK
Musikverein Ebreichsdorf - Blaskapelle
Jeden Montag von 19.00 - 21.00 Uhr (ausg. Feiertag) 
im Musikerheim in Unterwaltersdorf, Probe der Blaskapelle. 
Interessierte am Mitmachen jederzeit willkommen! Auskunft:  
0681 / 20779926 Barbara Ostermayer.

Chorgemeinschaft Weigelsdorf-Ebreichsdorf
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr in der Volksschule Weigelsdorf.

JUGEND
Treffen der ASBÖ-Jugendgruppe Ebreichsdorf
Jugendliche (10-17 J.) werden in 2 Altersgruppen betreut.
Jeden Freitag von 18.00 - 20.00 Uhr
Rettungsstelle Ebreichsdorf, Gnadenbachweg 9

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Ebreichsdorf 
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren.
Jeden Mittwoch von 18.00 - 20.00 Uhr, FF-Haus Ebreichsdorf. 
Info bei Jugendführer LM Gerald KLEM 0664/ 88 44 7225 oder 
jugend@ffebreichsdorf.at.

Jugendstunden Freiw. Feuerwehr Unterwaltersdorf 
Für interessierte Burschen und Mädchen ab 10 Jahren. Jeden 
Dienstag um 18.00 Uhr, FF-Haus Unterwaltersdorf. Anmeldung: 
OLM Lauberger Andreas 0699/19 17 81 06, www.ffuw.at/jugend

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Weigelsdorf 
Jeden Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr. 
Interessierten Burschen und Mädchen zwischen 10 und 15 
Jahren melden sich bei Jugendführer Thomas Prem 0660 / 
5691444 oder ff.weigelsdorf@aon.at

Jugendstunde Freiwillige Feuerwehr Schranawand
Jeden Mittwoch ab 17.30 Uhr im FF-Haus

Gruppenstunden der Jungschar Unterwaltersdorf  
Für Mädchen und Buben ab der 3. Klasse Volksschule 
Jeden Freitag von 17.00 - 18.00 Uhr (ausg. Ferien)
in den Jugendräumen der Pfarre Unterwaltersdorf
Weitere Informationen unter: www.pfarre-uw.at/jungschar oder 
jsunterwaltersdorf@yahoo.de oder Tel: 02254/72759

Heimabende der Pfadfindergruppe Ebreichsdorf 
Biber (5-7 Jahre)	 DI	 16.30-17.30 Uhr 
Wichtel & Wölflinge (7-10 J.) 	 MO	17.30-19.00 Uhr 
Späher & Guides (10-13 J.) 	 FR	 17.30-19.00 Uhr 
Caravelle & Explorer (13-16 J.)	 FR	 19.30-21.00 Uhr 
Rover & Ranger (16-20 J.) 	 DO	19.30-21.00 Uhr 
Kontakt und Info: www.pfadfinder-ebreichsdorf.at

Jugendtreff Ebreichsdorf - Jugendliche von 12-23 herzlich 
willkommen! im alten Rathaus, Wienerstraße 3. Ebreichsdorf. 
Jeden Mittwoch von 18-21 Uhr, Journaldienst: jeden Dienstag 
14-17 Uhr, Info: Viki (0664/82 36 232), viki@menschen-leben.at

ASK Ebreichsdorf - Jugendfußball
Für fußballbegeisterten Mädchen und Buben ab 5 Jahren.  Aus-
kunft bei Jugendleiter Michael Heisinger (0660 3493193) oder 
michael.heisinger@ask-ebreichsdorf.at.

ASV Unterwaltersdorf - Kinderfußball
Für fußballinteressierte Mädchen und Buben ab 5 Jahren. 
Auskunft bei Jugendleiter Christian Tröster (0676/9381962) oder 
christiantroester01@yahoo.de.

FREIZEIT
Treffen der Modelleisenbahnfreunde
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr im Tenniscenter 
Skarics, Bahnstraße 36, Info: modelleisenbahnfreunde@gmx.at

Briefmarken-Sammler-Verein-Ebreichsdorf
Jeden 1. und 3. Montag im Monat ab 17.00 Uhr
in der Musikschule Unterwaltersdorf, Hauptplatz 1
Info: Fr. Tatjana Westermayr 0664/1017634.

Info-Abend Heimatforschung
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Heimatmuseum 
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Hundeschule Schranawand SVÖ OG 118

Herbstkurse
Kursbeginn

am Samstag, den 31. August 2013 um 14 Uhr
Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Vorbereitung für die Begleithundeprüfung
(BH, BGH1, BGH2, BGH3)

jeder Kurs € 80,-
Welpen-/Junghundeschule

Auskunft: bei Kursbeginn in der Hundeschule
 oder telefonisch

 Hr. Rath 0650 4839963 oder Fr. Kast 0650 8211664

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Briefmarken – Sammlerverein Ebreichsdorf:
Musikschule Unterwaltersdorf
Hauptplatz 1, 2442 Unterwaltersdorf:

Der Sommer ist vorbei und die Zeit des 
Briefmarkensammelns geht wieder los: 
(Obwohl nach den Teilnehmers der 
letzten Treffen könnte man glauben, wir 
hatten Sommerpause, dies war nicht so!)

Unsere nächsten Treffen sind:

Montag: 2. September 2013 von 17 Uhr – 19.30: für die 
ersten 30 (!)Besucher gibt es eine Gratisbriefmarke (Meine 
Marke)mit einem Motiv aus „Weigelsdorf“- diese Briefmarke 
kann zu einen späteren Zeitpunkt beim Verein käuflich nicht 
mehr erworben werden! 
Auflage: 40 Stück

Montag: 16. September 2013 von 17 Uhr bis 19.30: Schwer-
punkt Österreich ab 1945

Montag: 7. Oktober 2013 von 17 Uhr – 19.30: für die ersten 
30 (!) Besucher gibt es eine Gratisbriefmarke (Meine Marke) 
mit einem Motiv aus „Schranawand“- diese Briefmarke kann 
zu einen späteren Zeitpunkt beim Verein käuflich nicht mehr 
erworben werden! 

Montag: 21. Oktober 2013 von 17 Uhr bis 19.30: Schwer-
punkt Österreich bis 1938

Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen – 
Eintritt frei!

Tatjana Westermayr (Obfrau)
(Kontakt unter: 0664/1017634)

HUNDESCHULEN
Haunis Dog Sport Center Ebreichsdorf
Trumauer Weg 1, 0664 / 5008236, www.haunis-dsc.at

Hundeschule Ebreichsdorf
Agility, Breitensport, Welpen-, Junghunde -, Anfänger-Fort-
geschrittenenausbildung, Fährten- und Rettungshundearbeit, 
Wachhundeausbildung, Problemhunde, auf Wunsch auch Ein-
zeltraining. Piestingau Zufahrtstraße - Kreuzung Feldstraße
Kurt Schafar - 0664 / 340 8 212, www.hundeschule.co.at.

Hundeschule Schranawand SVÖ Ortsgruppe 118
Jeden Samstag ab 14 Uhr Welpen- und Junghundekurse
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr und Samstag ab 14.00 Uhr Kurse 
für erwachsene Hunde. Einzeltraining nach Vereinbarung. Info: 
Hr Rath: 0650/4839963 oder Fr Kast 0650/8211664

Vergesst die Formel 1!
Diesem Ruf sind am 15. September 2012 zahlreiche Teilnehmer und Zuschauer nach Schranawand gefolgt und haben mit 
Ihrer Teilnahme am 1. Rasenmähertraktorrennen als Pioniere des TRAKTORDROM SCHRANAWAND internationale Motor-
sportgeschichte geschrieben.
Die Erfolgsstory des Mäher Charity Race wird mit dem härtesten aller Rasenmähertraktorrennen am 
14. September 2013  einen neuerlichen Höhepunkt setzen, der selbst den Grand Prix in Spielberg schon vorab in den Schatten 
stellen wird. Mit personeller Verstärkung in der Rennleitung und der Unterstützung der treuen Sponsoren und vieler neuer 
Fans des Mäher Charity Race werden wir dem Dieter M. und dem Bernie  E. zeigen, dass  Spielberg bestenfalls eine Teststre-
cke für den Hexenkessel in Schranawand ist. 

 

Das Programm am 14. September 2013
10.00 Uhr: Bezug der Boxen und technische Abnahme,
11.30 Uhr: Fahrerbesprechung, Reifenabstimmung
13.00 Uhr: 1. Lauf, Start und Ziel Feuerwehrplatz
ca. 14.00 Uhr: Sonderprüfung am Feuerwehrplatz
ca. 15.00 Uhr: 2. Lauf, Start und Ziel am Feuerwehrplatz
ca. 18.00 Uhr: Verlosung
ca. 18.30 Uhr: Siegerehrung und Bekanntgabe des Spendenergebnis

Der Erlös ist dieses Jahr zu Gunsten der freiwilligen Feuerwehr Schranawand.
Auch für das leibliche Wohl unserer Fans und der Zuschauer ist bereits ab 10.00 Uhr vorgesorgt.

w w w. m a e h e r – c h a r i t y – r a c e.org
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SCHULE, HORT, KINDERGARTEN

Sommerferienlager im Schulgarten 
des Don Bosco-Gymnasiums vom 
14.–19. Juli 2013

Das schon zur Tradition gewor-
dene Sommerferienlager („Sola 
2013“) unserer Schule war heuer, trotz 
Baustellenbetrieb, von den Schülerin-
nen und Schüler der 1. – 3. Klasse 
ausgebucht.

Bei schönem, trockenem Som-
merwetter waren einige lustige 
Tage und Zeltromantik zu erwarten. 
Jede Menge Spaß, Spiel und Sport 
bereitete die Lagerolympiade. Der 
gemeinsame Badeausflug in die 
Therme Wien stand ebenso auf dem 
Programm wie das Erleben der Natur 
und ein Lagerfeuer. Das Kennenler-

nen des Heimatmu-
seums („Heimatmu-
seum Discovery 2013“) 
der Stadtgemeinde, 
in Unterwaltersdorf, 
mit toller Betreuung 
durch dessen Mitarbei-
ter/innen sowie eine 
Schranawand-Don 
Bosco Gymnasium 
Schnitzeljagd waren 
weitere Höhepunkte 
des Lagers und sollten 
dazu beitragen, auch 
hier im Ort Neues zu entdecken. 

Unter der bewährten Leitung von 
P. Dietrich Altenburger SDB und 
unter Mithilfe eines ehrenamtlichen 

Mitarbeiter-Teams von Erwachsenen 
und Jugendlichen unseres Gymnasi-
ums wurde das Lager zu einem tollen 
Abenteuer für die jungen Menschen. 
Herzlichen Dank!

Don Bosco-Gymnasium einmal anders ...� Edith Gerstbauer

Auch Autofahrer haben Verantwor-
tung für die Sicherheit der Kinder.
Für die Sicherheit der Kinder im 
Straßenverkehr sind alle verantwort-
lich, nicht nur Kinder und ihre Eltern. 
Zum Schutz der Kinder müssen alle 
Verkehrsteilnehmer − vor allem die 
Autofahrer − ihr Verhalten anpassen. 
Kinder machen im Verkehr Fehler, 
deshalb sind sie vom Vertrauens-
grundsatz ausgenommen. 

Kinder haben beim Überqueren Vor-
rang. Kinder haben im Verkehr beim 
Überqueren der Fahrbahn gesetzlich 
Vorrang. Autofahrer sind daher ver-
pflichtet, Kindern eine sichere Que-

rung der Straße zu ermöglichen – 
und zwar nicht nur auf Zebrastreifen, 
sondern auch an allen anderen Stra-
ßenstellen: Autofahrer müssen also 
anhalten, damit ein Kind sicher die 
Straße queren kann.

Wichtigster Schutz: langsamer. Wo 
mit Kindern gerechnet werden muss, 
sollte die Geschwindigkeit reduziert 
werden. Vor allem im Ortsgebiet sind 
Kinder gefährdet: 70 Prozent der ver-
letzten Kinder im Verkehr verunfallten 
dort. Mit zunehmendem Alter sind sie 
mehr alleine und häufiger unterwegs 
und daher gibt es auch eine größere 
Gefährdung bei größeren Kindern.

Achtung Schulbus: Vorbeifahr-
verbot. Bei Schulbussen im Einsatz 
(orangefarbene Schülertransporttafel, 
eingeschaltete Alarmblinkanlage und 
Warnleuchten) darf auf keinen Fall 
vorbeigefahren werden. Die Fahr-
zeuglenker müssen anhalten – auch 
dann, wenn der Bus in einer Haltestel-
lenbucht steht! 

Schulbeginn! Kinder haben Vorrang im Verkehr� Kuratorium für Verkehrssicherheit
Alle Straßenverkehrsteilnehmer sind aufgefordert, sich besonders rücksichtsvoll und vorbildlich im Straßenverkehr 
zu verhalten - speziell gegenüber Kindern.

Tipps für Lenker:
►	Reduzieren Sie die Geschwindigkeit, wenn Sie Kinder im Bereich der Straße sehen und fahren Sie bremsbereit. 
►	Seien Sie in unmittelbarer Umgebung von Schulen, Haltestellen von Schulbussen und öffentlichen Verkehrsmitteln beson-
ders aufmerksam, vor allem nach Schulschluss, wenn die Kinder ihren Bewegungsdrang ausleben möchten.

►	Halten Sie vor Zebrastreifen immer vollständig an, wenn ein Kind die Straße überqueren möchte oder sich bereits darauf 
befindet. Kinder lernen in der Verkehrserziehung, den Zebrastreifen erst zu überqueren, wenn ein Fahrzeug steht. 

►	Achten Sie auch auf Rad fahrende Schüler und halten Sie genügend Abstand. Rechnen Sie mit falschen Verhaltensweisen.
►	Verhalten Sie sich korrekt, auch wenn Sie zu Fuß unterwegs sind - seien Sie den Kindern ein Vorbild!
Besonderheiten von Kindern im Straßenverkehr

►	 Kinder sind leicht ablenkbar: Die Aufmerksamkeit von Kindern richtet sich oft plötzlich auf für sie wichtige Objekte (z.B. vorbeilaufender Hund). 
Gefahren im Straßenverkehr werden dann nicht mehr wahrgenommen.

►	 Reaktionszeit: Für Volksschulkinder ist es noch schwierig, begonnene Handlungen (z.B. Laufen) plötzlich zu unterbrechen, was zu problemati-
schen Situationen führen kann.

►	 Eingeschränkte Wahrnehmung: Volksschulkinder können Entfernungen noch nicht richtig einschätzen und haben ein engeres Blickfeld als 
Erwachsene. Sie nehmen herankommende Fahrzeuge erst später wahr und erkennen schwer, ob sich Geräusche nähern oder entfernen. Volks-
schulkinder können aufgrund ihrer Körpergröße auch nicht über parkende Autos sehen.

►	 Längeres Queren: Bitte geben Sie Kindern genug Zeit, die Straße in Ruhe zu überqueren. Aufgrund der kürzeren Schrittlänge brauchen Kinder 
länger, um die Straße zu überqueren. Gerade Schulanfänger brauchen auch oft länger, um zu entscheiden, ob das sichere Queren möglich ist. 

DANKE
für Ihre Rücksichtnahme
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Informationen aus der VHS� Ursula Palfy

Das Programmheft für das Herbst-/Wintersemester 2013/14 wurde mit der 
August-Gemeindezeitung verteilt, sollten Sie noch eines benötigen, so 
können Sie es jederzeit im Rathaus Ebreichsdorf beim Infoständer entneh-
men. Sie können sich aber auch online auf der Homepage der Stadtge-
meinde darüber informieren.

Leider muss Kurs Nr. 15 – ZUMBA-Fitness für Jugendliche entfallen.

Nutzen Sie die Möglichkeit sich auf der Homepage der Stadtgemeinde zum VHS-Newsletter anzumelden, 
der Sie regelmäßig über das Geschehen in der VHS informiert. www.ebreichsdorf.gv.at/vhs. 

Anmeldung und weitere Informationen unter 0676/88 77 55 23  oder vhs@ebreichsdorf.at oder im Rahmen der 
Sprechstunden im Rathaus Ebreichsdorf. Anmeldung auch online über www.ebreichsdorf.gv.at/vhs möglich.

Bald ist es wieder soweit, der 
Schulalltag beginnt: heuer mit dem 
Semesterthema „Abenteuer Wald“. 
Da gibt es für die 50 Kinder der Schul-
werkstatt sicherlich sehr viel zu erfor-
schen, entdecken und lernen.

Das Thema führt uns auch zu 
unserem Highlight: „Teatro“-Nor-
berto Bertassi inszeniert mit den 
Kindern der Schulwerkstatt und inte-
ressierten Musicalbegeisterten das 
DSCHUNGELBUCH, das im April 
2014 aufgeführt werden soll. Jedes 
Jahr führt Norberto mit jungen Künst-

lern und Profis großartige Stü-
cke im Stadttheater Mödling 
auf, diesen Sommer gab das 
Team „Oliver Twist“ zum Bes-
ten!

Für die Schul-Werkstatt-
Version  „das Dschungelbuch“ suchen 
wir  mindestens 10 Darsteller, die 
zusammen mit den Kids der Schul-
werkstatt Lust haben, professionell zu 
singen-tanzen und schauzuspielen, 
um viele Zuseher mit der spannen-
den Geschichte dieses Musicals zu 
begeistern.

Jeder, der mitmacht, bekommt 
auch eine Ausbildungsbestätigung für 
Tanz-Gesang und Schauspiel.

Anmeldung  und Infos bis 1. 
Oktober unter  Tel: 066-4234-6148, 
www.schul-werkstatt.at,
info@schul-werkstatt.at

Das Schulwerkstattteam wünscht 
allen einen guten Schulstart!

MUSICAL-DSCHUNGELBUCH: für alle Interessierten und vieles MEHR in der Schul-Werkstatt

Ängste, Vorurteile, fremdenfeindli-
che Schlagzeilen - Kinder nehmen viel 
auf, was sie in ihrer Umwelt sehen und 
hören. 2009 wurde das Projekt des 
„Interkulturellen Mitarbeiters“ (IKM) 
ins Leben gerufen. 27 ausgebildete 
Personen wurden als „Brückenbauer“ 
an NÖ Volksschulen eingesetzt, um 
rascher eine Vertrauensbasis zwi-
schen Migranten-Eltern und Institution 
Schule aufzubauen und die Kommu-
nikation zu verbessern. Die Schule 
trägt viel zur Bildung eines Kindes 
bei, jedoch muss die Unterstützung 
der Eltern für eine optimale Entwick-
lung gewährleistet sein. Durch die 
Zusammenarbeit soll den Kindern zu 
größeren Bildungschancen verholfen 
werden. Jedoch profitierten nicht nur 
Migrationsfamilien von den IKM: Vor-
urteile und Berührungsängste wurden 
abgebaut, verschiedene Kulturen und 
Bräuche kennengelernt, vorurteils-
freies Denken vermittelt. 

2012 wurde dieses Projekt des 

Landes NÖ evaluiert, der 
Erfolg wurde bestätigt, und 
dennoch wurde es mit Juni 
2013 beendet. Neben den 
Förderstunden, die seit letz-
tem Jahr eingespart wur-
den, fehlt nun an 40 NÖ 
Volksschulen die wertvolle 
Unterstützung der IKM. Es 
bleibt uns Eltern, ein Zei-
chen zu setzen, dass wir 
damit nicht einverstanden 
sind, denn die heutigen 
Kinder sind unsere Zukunft und in 
ihre Bildung muss investiert werden!  
Unterschriftenlisten liegen ab Herbst 
in der Volksschule auf, können auch 
über office@evve.at angefordert wer-
den. 

Mehmet Mercan, IKM an der VS 
Ebreichsdorf, konnte durch sein herz-
haftes, unermüdliches Engagement 
den Kindern vieles vermitteln. Freund-
schaftsbäume pflanzen, gemeinsam 
kochen, Fußballspielen in den Pau-

sen - er hatte für alle ein freundliches 
Wort und ein Lächeln. Seine offene, 
positive Art und das vorurteilsfreie 
Zugehen auf alle Menschen machten 
es ihm leicht, Kontakte zu Kindern und 
Eltern knüpfen. Die Welt braucht Men-
schen wie Mehmet, die mit Begeiste-
rung das Ziel eines respektvollen Mit-
einanders vor Augen haben und sich 
dafür einsetzen. DANKE, Mehmet, wir 
werden dich vermissen!

�
Elternverein der VS Ebreichsdorf

Integration an der Volksschule nach 5 Jahren erfolgreich beendet?
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Kinderklassen finden als kosten-
loses Angebot der Bahai-Gemeinden 
weltweit statt. Ab Fr., 27.9.13 (von 
16-18h) 14-tägig auch in Ebreichsdorf: 
Charakter festigen, Tugenden fördern, 
Zusammenarbeit lernen, Talente ent-
decken, Neues erleben - durch Spiele, 
Geschichten, Kunstprojekte, Musik, 
Natur, Auswendiglernen und Beten. 
Kindern aller Herkünfte und Religio-
nen werden in liebevoller Atmosphäre 
durch spielerische Weise ethische, 
moralische Werte vermittelt und sie 
lernen, diese praktisch umzusetzen. 
Die Klassen behandeln Themen wie 
Ehrlichkeit, Vertrauenswürdigkeit und 
Dankbarkeit. Auch die künstlerischen 
Fähigkeiten der Kinder, wie Gesang, 
Tanz oder Theaterspiel werden geför-
dert. Die Geschichte und die Lehren 
der großen Religionen werden den 
Kindern nahe gebracht (Im Bahai 
Glauben werden alle Offenbarer wie 

z.B. Moses, Jesus, 
Mohamad, Buddha etc. 
anerkannt), und in jeder 
Stunde wird ein Gebet 
gesprochen oder auch 
auswendig gelernt.  Alle 
interessierten Eltern und 
Erzieher von Kindern im 
Alter von ca. 4-11 (jün-
gere Geschwisterkinder 
sind auch willkommen) 
sind zu einem Vorstel-
lungstreffen eingeladen: 
Mo., 2.9. um 19.30h 
oder Fr., 6.9. um 9.30h. 
Am Sa., 7.9. gibt es um 19h die Mög-
lichkeit den Film „Horizonte des Ler-
nens“ über Bahai Aktivitäten (Kinder-
klassen, Juniorgruppen,…) und deren 
positiven Auswirkungen auf Nachbar-
schaften zu sehen und sich ein Bild 
darüber zu machen. 
Ort: Familie Doz. Dr. Sobhian (Sechs-

Erltumpf-Str. 6, Ebreichsdorf)
Anmeldung und Info: kinderklassen@
gmx.at oder 0699/17288551 oder 
www.eltern-baby-forum.at/kinderklassen 

Wir freuen uns auf die bunte Viel-
falt an Kindern! 

� Sabrina, Shirin und Sandra

SCHULE, HORT, KINDERGARTEN

Für folgende Fächer haben wir im kommenden 
Schuljahr 2013/14 noch

RESTPLÄTZE:
■ Musikalische Früherziehung (an allen Standorten)
■ Trompete und alle Blechblasinstrumente	
■ Blockflöte	 ■ Geige	 ■ Cello
■ Klavier	 ■ Gitarre	 ■ E – Gitarre
■ E – Bass	 ■ Schlagzeug	 ■ Akkordeon
■ Chor, Kinderchor, Ensembles	 ■ Gesang	

	

Information unter 0676/88775306,
(nicht erreichbar 24.7. – 9.8.2013)

 oder jederzeit unter musikschule2442@gmx.at.

Einen schönen Sommer wünscht Dr. Barbara Wieländer 
Musikschule Ebreichsdorf - Seibersdorf

Start der Ebreichsdorfer Kinderklassen� Sandra Sobhian

Dorferneuerung
Unterwaltersdorf

Bacherlreinigen
am Samstag den 31. August 2013

Treffpunkt:  9.00 Uhr beim
Gasthaus Waltersdorferhof

Wer hat, bitte entsprechende Ausrüstung 
wie Gummistiefel, Werkzeug etc. mitbringen!

Wir halten unsere Umwelt sauber!

Besonders heißes Wetter hatten 
die Kinder in den drei Sommerhortwo-
chen von 22. 7.- 9. 8. 2013 im Hort 
Unterwaltersdorf. Zum Glück konnten 
die Kinder einmal wöchentlich einen 
ganzen Tag im Freibad Seibersdorf 
verbringen. Kaum ein  Kind wollte 
das Wasser verlassen, da dieses auf-
grund der hohen Temperaturen eine 
angenehme Abkühlung war. Alter-
nativ zum Schwimmbad suchten sie 
den Bach in der Nähe des Hortes auf, 
wo die Kinder mit großen Schwimm-
reifen ausgiebig plantschen konnten. 
Der kühle Bach war eine angenehme 

Erfrischung an so manchem heißen 
Tag und weckte die Idee bei den Kin-
dern Flaschenpost zu verschicken. 

Mit den Fahrrädern ging es in der 
letzten Woche nach Deutsch Broders-
dorf, wo sie einen Bauernhof besuch-
ten. Die größte Attraktion war ein Reh, 
welches dort gesundgepflegt wurde. 
Für viel Spaß sorgte der abschlie-
ßende Besuch des Spielplatzes.  
Weniger anstrengend, aber dafür sehr 
lustig, war das Pizzabacken im Hort. 
Am Ende der drei Wochen stellten die 
Kinder ein Fotoalbum her, um die vie-
len Eindrücke und Erlebnisse lange in Erinnerung behalten zu können. 

Sommerhort Unterwaltersdorf� Sabine Schabauer
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Aufgrund der gegenwärtigen demografischen Entwicklung der 
katholischen Kirche in Österreich strebt die Erzdiözese Wien seit 
2012 die Schaffung von Seelsorgeräumen an. 

Ein Seelsorgeraum ist
▪ eine sinnvolle größere, pfarrübergreifende Einheit,
▪ die den gegebenen Lebensräumen der Menschen entspricht,
▪ in der sich seelsorgliche Kooperation in bewusster Zusammen- 
  arbeit anbietet
▪ und situations- oder 
  bedarfsbedingt,
▪ sich an einem Modell  
  orientierend strukturiert.

Dementsprechend haben 
sich die Pfarren Ebreichs-
dorf, Weigelsdorf und 
Unterwaltersdorf (zu der 
auch Schranawand als 
Filiale gehört) zu einem 
solchen Seelsorgeraum 
zusammengeschlossen. 

Per Dekret hat Kardi-
nal Schönborn unseren 
„Seelsorgeraum Fischa 
Mitte“ ab 1. Juli 2013 für 
wirksam erklärt.

Kurzinfo zum Seelsorgeraum Fischa Mitte� Rosemarie Merl

Schnupper - Bouldern im Sportzentrum�GR Christian Pusch

Unter dem Motto „Wir leben Natur“ 
laden die Naturfreunde Österreich 
alle natur- und bergbegeisterten Men-
schen ein, die Schönheiten der Natur 
zu erleben, Sport zu betreiben sowie 
sich aktiv am Umweltschutz zu betei-
ligen. Mit der Boulderwand im neuen 
Sportzentrum haben die Naturfreunde 

Weigelsdorf ein neues Angebot für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
geschaffen.  „Das Bouldern (Klettern 
im absprungsicheren Gelände ohne 
Seilsicherung) in der Halle wird von 
immer mehr Kletterern als ihre liebste 
Sportart gewählt“, weiß Erika Hierwek 
zu berichten. „Die Vorteile liegen klar 

auf der Hand: Schwierige, 
künstliche Kletterprob-
leme an verschiedenen 
kurzen, einzelnen Stellen 
können gefahrlos knapp 
über den Fallmatten und 

fast spielerisch immer wieder in zeit-
lich unbegrenzter Abfolge probiert 
werden.“ Weitere Informationen über 
dieses tolle Angebot erhalten Sie bei 
Erika Hierwek, Tel.: 0664 / 2242868 
oder hierwek@aon.at.

16. 9. 2013
Boulder

Schnuppertag
ab 18.00 Uhr

kostenlos ausprobieren
im  neuen Sportzentrum
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ARBEIT UND WIRTSCHAFT

Samstag, 7. 9. 2013 
von 9.00 – 12.00 Uhr

Auch wieder mit dabei FELLNERS Wildleberkäs und Wildspezialitäten.

TRACHT&STUBE MIT EINEM SONDERVERKAUF 
DER EBREICHSDORFER EINTRACHT!

Die besten 

Krautspezialitäten

Gewürzspeck, Frühstücksspeck, 
Pannonische Würste, Feuerlinge,  
Bratwürste uvm. 

Honig & Honigprodukte 
vom Imkermeister Cecil
aus Leithaprodersdorf

Köstliche hausgemachte 
Nudeln, Brot und 
selbstgemachte Seifen

Schweinsbraten mit Semmel-
knödel und Krautsalat

Mit einer Vielzahl 

saisonaler und regionaler 
Produkte!

Bei der Generalversammlung des 
AKEW am 28. Juni 2013 wurde 
eine Änderung des Vereinsnamens 
beschlossen. Die Mehrheit der anwe-

senden Mitglieder hat sich für den 
Namen IGW-Ebreichsdorf (Inte-
ressensgemeinschaft Wirtschaft 
Ebreichsdorf) entschieden.

Auf die Frage „Warum gerade 
dieser Name?“ gibt uns Obfrau Silvia 
Plazotta die Antwort: „Leicht erklärt! 
Der Name besteht aus vier aussa-
gekräftigen sich selbst sprechenden 
Wörtern, nämlich Interesse(n) - für 

die Wirtschaftstreibenden, um sie zu 
unterstützen und ihre Interessen zu 
vertreten und zu fördern, Gemein-
schaft - viele können mehr bewe-
gen als ein Einzelner, Wirtschaft 
- gemeinsam wirtschaftliche Ziele ver-
folgen, Ebreichsdorf - gemeinsam 
den Wirtschaftsstandort Ebreichsdorf 
zu sichern. Eine Stadt lebt von den 
Unternehmern für die Unternehmer.“

Wirtschaftsverein mit neuem Namen� GR Christian Pusch

Große Nachfrage für die gemein-
sam mit der Fahrschule Steinmetz 
ins Leben gerufene Führerscheinak-
tion gab es bei den Sommerkursen. 
Mitte Juli besuchten Bgm. Wolfgang 
Kocevar und GR Christian Pusch die 
TeilnehmerInnen in der Fahrschule, 
überreichten Willkommenspakete und 
konnten sich von der Qualität der Aus-
bildung und dem Lernwillen der Teil-
nehmer ein gutes Bild machen. 

„Sicherheit und 
gute Ausbildung im 
Straßenverkehr sind 
mir ein besonderes 
Anliegen, da ist die 
beste Ausbildung 
unbedingt notwen-
dig“, appellierte Bgm. 
Kocevar und wünschte 
allen TeilnehmerInnen 
unfallfreies Fahren.

Führerscheinaktion ein Erfolg

INDIGO möchte alle Tätigkeiten 
des Vereines vorstellen und mit krea-
tive Anregungen und kulinarische Be-
sonderheiten bezaubern. Kunst und 
Kultur bieten ein breites Spektrum...
Werke von Künstlern aus Ebreichs-
dorf und aller Welt, Trommler aus 
fernen Ländern, Erzählungen und 

Erfahrungen von weit Gereisten, Ku-
linarisches aus aller Welt, Kunsthand-
werk, Töpfern, Spinnen, Knüpfen, 
Häckeln und mehr, sowie Astrologie, 
Natur und INDIGO-Philosophie sollen 
einen ganz besonderen Rahmen für 
unsere Besucher bieten - die bunte 
Welt und das vielfältige Leben mit Mu-
sik und Tanz feiern, sich erden 
und finden, sich austauschen 
und kennenlernen.

Ein Programm für Kinder, 
mit Basteln, Schminken, Spie-
len und miteinander Tanzen 
soll auch den Kleinen einen 

freudigen Tag bescheren - denn:  „Die 
wahren Abenteuer sind im Kopf, und 
sind sie nicht im Kopf, dann sind sie 
nirgendwo...“

Wir freuen uns auf zahlreichen 
Besuch - Kommen Sie vorbei, reisen 
Sie mit uns ins Land der Vielfalt und 
Kreativität!

Einladung zum INDIGO - Fest
Samstag, den 21. September ab 10.00 Uhr

am Rathausplatz in Ebreichsdorf
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Verkaufen oder Nichtverkaufen – das ist (immer) die Frage ! 

Jede Firmenbesitzerin, jeder Firmenbesitzer, jede Verkaufsleiterin, jeder Verkaufsleiter, jede Verkäuferin und jeder 
Verkäufer stellt sich diese Frage jeden Tag, jede Stunde und manchmal jede Minute.  Passt mein Angebot, was 
habe ich übersehen ?  Passen meine Services – warum muss ich mit dem Preis heruntergehen ? Finde ich neue 
Zielgruppen – sollte ich vielleicht andere Märkte angehen ? War das Kundengespräch gut – oder ist es in die be-
rühmte Hose gegangen ? Was kann ich denn noch dazu verkaufen ? Wie bekomme ich neue Interessenten – wie 
halte ich bestehende Kunden ?

Nach 37 Jahren erfolgreicher Vertriebstätigkeit – nicht nur - in der IKT Branche 
hat sich Karl G. Aller in Weigelsdorf als Unternehmensberater und Dienstleister 
in der Informationstechnik mit seinem KGA Institut selbständig gemacht um seine 
langjährige Vertriebserfahrung in der Region an alle Mittelbetriebe, Kleinfirmen und 
Freiberufler  weiter zu geben.

„Es waren nicht nur die Anfragen und die daraus resultierende Projekte die Unter-
nehmensberatung zu gründen“ so Karl G. Aller „sondern gerade dieses manchmal 
eklatante Verhalten von Firmen, Verkäuferinnen und Verkäufer die Interessenten 
und Kunden zu vertreiben und nicht wie es wichtig wäre diese als Kunden zu ge-
winnen oder nachhaltig diese als Kunden zu behalten. Mögliche Zusatzverkäufe im 
eigenen Kundenkreis werden ignoriert oder Portfolioüberprüfungen gar nicht durchgeführt. Über neue Märkten oder 
Zielgruppen werden keine Gedanken verschwendet. Von erfolgversprechenden Web- oder social media Auftritten 
ganz zu schweigen. Dabei liegt das Geld auf der Straße und der nächste Kunden ist näher als gedacht wird. Gerne 
stelle ich meine langjährigen Erfahrungswerte zur Verfügung um 
Umsatzsteigerungen zwischen 10 und 50 % zu erreichen.“

Auf www.aller.at gibt´s dazu alle Informationen – sofort anklicken.

Karl G. Aller – Lagunenstraße 91, 2483 Weigelsdorf
Unternehmensberatung & Dienstleistung in der IT
0043 664 101 1264 – karl.g@aller.at
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„La Boheme“ in St. Margarethen�
Wie schon in den vergangenen 

Jahren, fuhr auch heuer wieder ein 
Bus  Opernfans zu den Opernfestspie-
len. Die Sonne meinte es gut, aber alle 
waren bester Dinge und wurden mit 
einer glanzvollen Aufführung belohnt. 
Die Inszenierung mit ihren technischen Neuheiten, die aus-
gezeichneten Sänger, das phantasievolle Bühnenbild und 
nicht zuletzt das, im Takt der Musik sprühende, Feuerwerk, 
boten uns allen einen herrlichen, genussreichen Abend.

� Lieselotte Glock

Ausflug zur NÖ Landesausstellung 2013 „BROT & WEIN“� Roswitha Jungmeister

Gemeinsamer Busausflug der 
Dorf-und Stadterneuerungen und 
der Naturfreunde Weigelsdorf

Zwei Autobusse mit fast hundert 
„Hitzeresistenten“ starteten am Sonn-
tag, den 4. 8. zur NÖ Landesausstel-
lung 2013. Abfahrt war um 7 Uhr früh, 
da war es noch relativ kühl, um 9 Uhr 
bei den Führungen in Poysdorf und 
Herrnbaumgarten freute man sich 
schon über die guten Klimageräte.

Aber man genoss auch die gut auf-
bereitete Ausstellung in Poysdorf über 

die Geschichte des 
Weinbaus. Für gute 
Unterhaltung sorgte 
das „Nonseum“ 
in Herrnbaumgar-
ten – Kabarett zum 
Anschauen. Dazwi-
schen gab es auch 
Zeit für deftige Brote 
und zur Weinverkos-
tung. 

Nach dem 
gemeinsamen Mit-
tagessen in Wal-

terskirchen folgte 
am Nachmittag 
die Ausstellung 
„Geschichte des 
Brotes“ im Schloss 
in Asparn an der 
Zaya, wieder bei 
guten Klimagerä-

ten. Da blieb auch noch Zeit für kühle 
Getränke und zum Relaxen im Park 
unter alten Bäumen.

Liebe Ingrid Ahorn, lieber Bruno 
Matejka: ihr habt den Ausflug – Ablauf, 
Zeitplan, Gasthaus großartig vorbe-
reitet, wir haben nur mehr genießen 
müssen. Danke!

50 Operettenfreunde 
kehrten beglückt aus Mör-
bisch zurück. Dort wurde 
bei schönem Wetter der 
Opernklassiker „Der Bet-
telstudent“ aufgeführt, der 
wahre Begeisterungsstür-
me auslöste.

 Bei sehr heißen Tempe-
raturen im August fuhren wir 
über den Semmering in die 
grüne Steiermark.

Genauer gesagt nach 
St. Kathrein am Ofenegg zu 
den hängenden Gärten der Sulmith, 
wo wir eine Führung durch heimische 

und exotische Kräuter, Pflanzen und 
Sträucher hatten.

Danach ging es zum Mittags-
tisch. Der Nachmittag wurde mit 
einem Bummel durch Weiz be-
gonnen, bevor die Heimreise bei 
einer Mostschenke in Rohrbach 
a. d. Lafnitz beendet wurde.

 
Der PV Ebreichsdorf 

gratuliert zum Geburtstag im 
September:

 
Hr. Georg Brunner            81 Jahre
Fr. Rosina Glatz                 82 Jahre
Fr. Maria Heider                 85 Jahre
Fr. Herta Hausmann         87 Jahre

Pensionisten Ebreichsdorf in Mörbisch und St. Kathrein � Karl-Heinz Stock
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DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF
Leitung: Wanja Hlibka

Atemberaubendes Klangerlebnis
in Unterwaltersdorf

Ein festliches Konzert mit dem 
DON KOSAKEN CHOR SERGE JAROFF findet am 
Sonntag, den 15. Sept. 2013 um 16.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Unterwaltersdorf statt.

Dieser grandiose Weltklasse-Chor, bekannt aus unzähli-
gen Fernsehsendungen, gastiert stimmgewaltig mit einem 
bravourösen neuen Konzert-Programm in Unterwaltersdorf.    

Eintrittskarten erhalten Sie im Rathaus Ebreichsdorf 
Tel.02254-72218-113, Vorverkauf: € 14,--, Abendkasse: € 16,--

Bestens gefüllt war das Festzelt 
beim Feuerwehrhaus Ebreichsdorf 
vom 9. bis 11. August. Kein Wunder, 
wenn die Florianis zum traditionellen 
Zeltfest rufen und dann auch noch das 
Wetter passt. Am Freitag und Sams-
tag sorgten „Unlimited Music“ für aus-
gelassene Stimmung im Festzelt. Alle 
Jung und Junggebliebenen konnten 
im Disco-Zelt zu modernen Beats 

abshaken oder sich 
einfach gemütlich 
an der Bar unter-
halten. Die gesamte 
Mannschaft war 
mit viel Engage-
ment und Fleiß im 
Einsatz, um einen 
reibungslosen Fest-
betrieb zu garantie-

ren, was 
die Gäste 
auch gern 
honorierten: „Gutes Essen, 
viele bekannte Gesichter, 
gute Stimmung und dies 
zum Wohle der Feuerwehr“, 
waren sich viele Besucher 
einig. „Im Rahmen des 
3-tägigen Festes konnten, 
dank unserer Gönner, auch 

viele Tombola-Preise verlost werden. 
In diesem Sinne möchten wir uns 
bei allen Sponsoren recht herzlich 
bedanken“, gaben sich Kommandant 
Michael Ditzer und sein Stellvertreter 
Martin Trstenjak zufrieden. „Und wir 
freuen uns schon jetzt aufs nächste 
Jahr.“ 

VIER SIND STADT

Drei Tage volles Haus beim Zeltfest der FF Ebreichsdorf � GR Christian Pusch

Auch der FF-Nachwuchs half kräftig mit

Eine Wanderung über den gro-
ßen Otter in der Buckligen Welt, der 

die Herzen einer Gruppe von Natur-
freunden höher schlagen ließ. Dies 

aber nicht nur wegen 
der zu überwinde-
ten Höhenmeter von 
515m ausgehend 
von Schlagl auf den 
Großen Otter 1364m, 
sondern auch wegen 
der herrlichen Aus-
sicht auf den Schnee-
berg, Rax, den Hoch-
wechsel und den 
umliegenden Bergen 
bis hin zum Semme-
ring. Aber was wie 

immer zu einer Wanderung der Natur-
freunde dazu gehört, war eine Einkehr 
beim bekannten Gasthof Kummerbau-
erstadl, der mit seiner ausgezeichne-
ten Küche die Wandergruppe begeis-
terte. Nach der herrlichen Stärkung 
ging es über einen wunderschönen 
Waldpfad mit ständigem Blick auf Rax 
und Schneeberg zurück zum Aus-
gangspunkt nach Schlagl. 

Wanderung auf den Großen Otter � Hans Fritz
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Die Gruppe Ebreichsdorf des Ar-
beiter-Samariter-Bundes Österreichs 
feierte mit einem „Hoffest“ das 10-jäh-
rige Bestehen der Rettungsstelle am 
Gnadenbachweg in Ebreichsdorf. 
2003 konnte die Dienststelle durch 
das Zusammenwirken von Land NÖ, 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf und Sa-
mariterbund eröffnet werden. 17 Jahre 
„Provisorium“ im ehemaligen Bezirks-
gericht am Hauptplatz wurden damit 
beendet. Nach nun mittlerweile 10 
Jahren blickte Obmann Mag. Michael 
Wilczek in seiner Begrüßung auf die 
letzte Dekade zurück. BRin Angela 
Stöckl überbrachte die Grußworte von 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
Bürgermeister Kocevar dankte den 
Samaritern seitens der Stadtgemein-
de für ihren täglichen Einsatz und 
ASBÖ-Landesschriftführerin Vzbgm. 
KommR Ruth Gabriel hob in Vertre-
tung von Präsident NR-Abgeordneten 
Otto Pendl die Bedeutung des Sama-
riterbundes Ebreichsdorf für die ge-
samte Organisation hervor. 

Zuvor feier-
te Pfarrer Pater 
Franz  Hauser 
mit der Gemein-
de in der Gara-
ge der Dienst-
stelle eine 
Feldmesse, die 
vom Musikver-
ein Ebreichs-
dorf musika-
lisch umrahmt 
wurde.

Mit einigen Ehrungen unterstri-
chen die Samariter die Wichtigkeit 
der Zusammenarbeit mit der Stadt-
gemeinde. So wurden Vzbgm. Jo-
hann Zeilinger mit der Ehrenplakette 
in Gold sowie STR Engelbert Hörhan, 
STRin Silvia Barta, GR Walter Mozelt, 
GR Christian Pusch und GRin Maria 
Theresia Melchior mit der Ehrenpla-
kette in Bronze ausgezeichnet. Eva 
Zowak und Johann Pilz erhielten für 
ihre jahrzehntelange Verbundenheit 
mit dem Samariterbund Ebreichsdorf 
ebenfalls die Ehrenplakette in Bron-
ze. Eine Überraschung hatten dann 
Bgm. Wolfgang Kocevar als stellver-
tretender „Samariter-Obmann“ und 
der Technische Leiter der Gruppe, 
Richard Buchheit, für den Obmann. 
Mag. Michael Wilczek: Ihm wurde die 
Leistungsmedaille in Silber überreicht. 

Die zahlreichen Ehrengäste – un-
ter ihnen Landtagsabgeordnete und 
LRin a.D. Karin Scheele, Landtagsab-

geordneter Bgm. Alfredo Rosenmaier, 
ASBÖ-Landesgeschäftsführer Ralph 
Ebhart, der Leiter der Notruf 144-Leit-
stelle Baden, Ronald Riedl, der Be-
zirksstellenleiter des Roten Kreuzes 
Landegg-Ebenfurth, LRR Rudolf Ro-
dinger sowie die Altobmänner Anton 
Mondl und Egon C. Routil verweilten 
noch lange beim anschließenden 
Frühschoppen mit dem Musikverein 
Ebreichsdorf. Auch die Ortsfeuerweh-
ren Ebreichsdorf, Weigelsdorf und 
Unterwaltersdorf sowie der Unterab-
schnitt Ebreichsdorf waren durch die 
Kommandanten und Delegationen 
prominent vertreten. Hier gilt auch 
ein großer Dank an die Feuerwehr-
Kameraden aus Ebreichsdorf, die in 
der „Küche“ für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgten. Vorführungen der 
Schulung, ein Informationsstand der 
Rettungshundestaffel sowie Spiele für 
Kinder ergänzten das Festprogramm 
bei herrlichem Sommerwetter.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Samariterbund Ebreichsdorf feierte Jubiläum: � Mag. Michael Wilczek

Hoffest zum 10. Jahrestag

Ortsgruppe Unterwaltersdorf gratuliert 

Hrn. Gerhard Handl
zum 70. Geburtstag

Fr. Maria Kosik
zum 80 Geburtstag

Fr. Gertrude Schanzl
zum 85. Geburtstag.

Obfrau Christa Spadt

FRÜHJAHRSTREFFEN
APULIEN

13.5.-20.5.2014

bei Interesse bitte
 bei Frau Deutsch

Tel.: 02254 75387 oder
Tel.: 0680 2008616

anmelden

Ortsgruppe
Unterwaltersdorf
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VIER SIND STADT

Betrachtet man eine Kommune als 
lebendigen Organismus,

so ist das Archiv und das Museum
ihr Gedächtnis.

Dieser Satz stammt aus einem 
Skriptum zum Workshop des NÖ Lan-
desarchives zum Thema Gemeinde-
archive. Weiter heißt es dort:

Jede Gemeinde muss sich darüber 
im Klaren sein, dass sie allein dafür 
zuständig ist und bestimmt, wie sie 
ihre Geschichte dokumentiert. Das Ar-
chiv soll also mehrere Aufgaben erfül-
len, es soll Hilfestellung leisten für die 
Verwaltung und die Bürger (Familien-

forschung), damit der Imagepflege der 
Kommune in der Öffentlichkeit dienen 
und lokales Bewusstsein schaffen.

Während viele Gemeindearchive 
unbeachtet in dunklen Ecken 
verstauben und gerade noch 
geduldet liegen bleiben, erfreut 
sich das Ebreichsdorfer Muse-
um zunehmenden Interesses. 

Museen sind beliebte Orte, 
die jedes Jahr Millionen Men-
schen besuchen. 

Die BesucherInnen kommen aus 
Interesse für Geschichte, Kunst oder 
Kultur, sie sind auf der Suche nach 
neuen Erfahrungen und Erkenntnis-
sen, aber auch nach Bestätigung und 
möchten etwas über die ausgestell-
ten Exponate erfahren. Es gibt Besu-
cherInnen, für die zur Ersterkundung 
einer Stadt der Museumsbesuch da-
zugehört oder für die ein Museums-
besuch Teil der Freizeitgestaltung ist. 

Museen stehen für Vergnügen, Frei-
zeit, Unterhaltung und Lernen.

„Jeder hat das Recht, 
am kulturellen Leben der Gemein-

schaft frei teilzunehmen,
sich an den Künsten zu erfreuen

und am wissenschaftlichen Fortschritt
 und dessen Errungenschaften teilzu-

haben.“
Artikel 27, Allg. Erklärung der Menschenrechte

Daher JA zu einem noch besse-
ren und moderneren Museum in der 
Stadtgemeinde Ebreichsdorf.

Besuchen Sie uns doch einmal im 
aufgelassenen Bahnhof in Unterwal-
tersdorf. Öffnungszeiten Sonn- und 
Feiertag von 9-12 Uhr.

Wozu ein Museum? Wozu ein Archiv? � Rudolf Dworak

Schulküche in Ebreichsdorf um 1925

Archive und Museen sind die Bewahrer des historischen Erbes.
Archive und Museen, signifikante Bauwerke und lokale Traditionen prägen 

das unverwechselbare kulturelle Erscheinungsbild einer Gemeinde.
Für die Identifikation der Bewohner mit ihrer Gemeinde

ist diese kulturell historische Identität die Grundlage.

Die AVL wartet - das neue Voellyball-Abenteuer beginnt� Stefan Neugeboren

Für die Damen 1 der SG VOL-
LEYTEAM ROADRUNNERS beginnt 
Ende September ein neues Kapitel 
in der Vereinsgeschichte. Nach einer 
sehr erfolgreichen Frühjahrsrunde 
und dem Meistertitel in der 2. Bundes-
liga steht mit der obersten österrei-
chischen Spielklasse des Volleyballs 
– der AVL – eine ganz neue Heraus-
forderung vor der Türe.

Der Wechsel des Teams nach 
Ebreichsdorf im Sommer 2012 hat 
sich als optimale Grundlage für den 
Aufstieg erwiesen – aktuell wird aber 
in der höchsten Spielklasse noch um 
die Bewilligung der Wettkampfstätte 

gekämpft. Die Heim-
spiele werden nun 
vermutlich in der Don 
Bosco-Halle in Un-
terwaltersdorf statt-
finden, da die bishe-
rige Spielhalle in der 
Volksschule nicht über 
die notwendige Min-
desthöhe verfügt.

Während die Da-
men in den letzten 
Sommerwochen be-
reits kräftig trainiert 
haben, laufen auch bei den Nach-
wuchsteams die Vorbereitungen auf 

die Saison an. Neben einer 
U15-Mannschaft werden 
in der kommenden Saison 
auch mehrere Kleinfeld-
mannschaften (U13 und jün-
ger) an der niederösterrei-
chischen Meisterschaft des 
NÖVV teilnehmen.

Die Nachwuchstrainings 
beginnen voraussichtlich in 

der letzten Septemberwoche, bis da-
hin werden vom Verein in den Schu-
len auch Schnuppertrainings im Un-
terricht angeboten.

Bei Interesse an Schnuppertrai-
ningseinheiten oder Informationen 
zum Trainingsstart, schicken Sie bitte 
ein Mail an: training@vtr-ebreichs-
dorf.at.

Infos auch unter: www.facebook.
com/volleyteamroadrunners
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SPORT UND FREIZEIT

So begann es: 15.9.1948 - Bildung 
des TT-Sportbetriebes im Rahmen 
der SJ. Weigelsdorf durch Augustin 
Heinz, Eichinger Karl, Kucharik Karl, 
Eisner Franz, Eisner Johann und 
Kuso Gustav als eigene Sektion. 

Am 18.12.1948 übergab Sekti-
onsleiter Augustin an Eisner Johann 
seine Funktion als Leiter des Sport-
betriebes. 1949 schrieb der NÖ. TT- 
Verband die 1. Meisterschaft aus. 
Weigelsdorf nahm mit 2 Mannschaf-
ten teil, gespielt wurde im GH Unger 
(Boschan). 1950 Spielstättenwechsel 
ins Gasthaus Gentner (heute Weisser 
Schwan). 1952 schlossen sich die TT 
Spieler mit ihrer Sektion dem Fuß-
ballverein SK Weigelsdorf an. 1955 
löste sich der SK Weigelsdorf auf, der 
TT-Verein SV Weigelsdorf wurde als 
eigenständiger Verein angemeldet.

1948-1965: Es war dies eine Zeit, 
in welcher nicht selten das Fahrrad 
das einzige Transportmittel zu Meis-
terschaftsspielen war und oft nur 
unbeheizte Spiellokale zur Verfügung 
standen. 1956 Runacup-Finale  Wei-
gelsdorf gegen ESV. St. Pölten. 

1959/60 stieg nach vielen tollen 
Turniererfolgen und Meisterschaften 
eine Herren-Mannschaft des TTSV 
Weigelsdorf in die NÖ. Landesliga auf.

1962: Erster großer Erfolg - Nach 
jahrelangem Training wurde Bruno 
Matejka NÖ. Jugendlandesmeister 
bzw. Zweiter beim Jugendlandescup.              

1960-70: Nach jahrelangem Fah-
ren mit dem Postbus, Mopeds, Fahr-
rädern zu den Auswärtsmatches, 
ging es rasant und mit Begeisterung 
voran  Hr. Eisner Johann kaufte sich 

ein Auto,   Baujahr 1936 mit im Heck 
aufklappbarem „Schwiegermutter-
sitz“ - obwohl im Freien sitzend, 
machte es richtig Spaß.

1970: Der sportliche Leiter Eisner 
Johann verpflichtete Nationaltrainer 
Johann Kleewein einmal wöchent-
lich als Übungsleiter. Heinz Pogats 
kam aus Hornstein und bildete mit 
Richter Franz, Matejka Bruno und 
Franz eine sportliche Trainingsge-
meinschaft - man spielte bis 1983 in 
der höchsten NÖ. Spielklasse.  

1980-2013 wurden die größten 
sportlichen Erfolge, die durch Jahr-
zehnte trainiert, geübt und gelernt 
wurden, erzielt. (Dank Hr. Johann).                                                    

Seit 1959 spielen unsere Herren 
(bis zu 7 Mannschaften) mit großem 
Erfolg in den höchsten Ligen NÖ. 
Doch auch die Weigelsdorfer Damen 
und Mädchen des Vereines standen 
den  Männern nicht nach und feierten 
einen Erfolg nach dem anderen. 1984 
spielten Weigelsdorf‘s Damen in der 
2. Bundesliga (von Wien-Tirol). Oben-
drauf krönten sich die Damen Kraus 
(Juran) Elfriede, Gollowitzer (Grei-
pel) Sonja und Zainer (Wappl) Magda  
zum vierfachen Damenlandesmeister 
NÖ. in der Mannschaft  (1988, 1996, 
2005 und 2006).                                             

1992: Um den zeitgemäßen Spiel-
bedingungen zu entsprechen, stellte 
die Gemeinde den neuen Turnsaal 
der VS Weigelsdorf als Spielort zur 
Verfügung. Aus mit dem kleinen Dorf-
verein - man zählte ab sofort zu den 
Elite Klubs NÖ (116 Vereine, an die 
2000 aktive Spieler/innen).

2001: Immer wieder wuchsen 
Talente heran. Leider gingen sie durch 
Lockrufe von Bundesliga-Vereinen 
verloren. Hr. Eisner hatte jahrelang 
hunderte Stunden mit ihnen umsonst 
geübt. Nachwuchsarbeit wird so wie in 
den letzten 65 Jahren groß geschrie-
ben, Heinz Mlsna betreut die Anfän-
gerschule, Jürgen Schordje trainierte 
und betreute jahrelang Jugendliche  
im Sinne unseres Vorbildes. 

Seniorensport wird nicht nur beim 
TT-Sport besprochen, sondern rich-
tig gelebt. TT ist bei den Senioren 
beliebt bis ins höchste Alter, es ist 

nicht PING-PONG, wie viele abschät-
zig meinen, sondern durch viele ver-
schiedene Abläufe äußerst beliebt 
und von Altersmediziner empfohlen. 
Senioren sind nicht nur als Vorbilder 
und Übungspartner für die Jungen 
anerkannt, sondern bekleiden im Ver-
ein wichtige Funktionen im Vorstand.   

Mit dem 95-jährigen Weigelsdorfer 
Urgestein JOHANN EISNER verliert 
der Sport einen seiner größten Pio-
niere und Förderer - er starb am 20. 
Jänner 2012. 63 Jahre Führung eines 
Vereines, man kann sich nur vernei-
gen und DANKE sagen.

2013: Derzeit spielen 6 Herren, 1 
Damen, 2 Jugend, 1 Schüler – und 
2 Senioren Mannschaften des TTSV 
Weigelsdorf in den verschiedenen 
Klassen der NÖ. Liga.

Werte Damen und Herren, liebe 
Kinder, Jugendliche - also alle von 
6-100 - besuchen Sie uns einmal in 
der Volksschule Weigelsdorf beim 
Training oder bei einem Meister-
schaftsspiel. Infos erhalten Sie auch 
bei unserem Schaukasten (Haupt-
platz Weigelsdorf) oder im Internet 
unter www.ttsv-weigelsdorf.at.                                       

Weitere Geschichten und eine 
Kopie der Broschüre können über den 
Obmann Franz Matejka unter franz.
matejka@drei.at bezogen werden. 

1948-2013: 65 Jahre Tischtennisverein Weigelsdorf� GR Christian Pusch

Anlässlich des 65-jährigen Jubiläums erstellte der etablierte Tischtennisverein Weigelsdorf eine Broschüre, welche 
die kleinen, aber sehr wichtigen und trotzdem bewegenden Momente des Vereinsgeschehens aufzeigen. Auch 
die Gemeindezeitung gratuliert zu diesem Jubiläum und bringt einen Auszug aus dieser Broschüre. 
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Bei mehr als 30 Grad kochte auch 
die Stimmung hoch beim 10. Arbeiter-
gassenfest in Ebreichsdorf. Bis spät 

in die Nacht plauderten und feierten 
die 160 Gäste in geselliger Runde. 
Und dies wie immer für einen guten 

Zweck, denn der Reinerlös 
dieser Veranstaltung kam 
der Feuerwehr Ebreichsdorf 
zu Gute. Und die Organisa-
toren dieses Festes haben 
wieder gute Arbeit geleistet. 
So konnte Theo Kopinitsch 
beim Zeltfest im August 
die stolze Summe von  
€ 1.100.-- an Kommandant 
Ditzer und seinen Stellver-
treter übergeben. Auf die 
Frage, ob es auch nächstes 
Jahr ein Arbeitergassenfest 
geben wird, kam ein soforti-
ges und klares JA!

VIER SIND STADT

Sehr geehrte Redaktion,
anbei meine Reaktion zum Artikel aus der 
Ebreichsdorfer Gemeindezeitung August 
Seite 13

„Hundekot auf Feldern und Wiesen sorgt 
für Probleme... und kann die Nahrungs-
kette empfindlich schädigen...“. Arbeits-
maschinen bringen den Hundekot in 
Grünfutter und Heu ein, das später Nutz-
vieh und Pferde fressen. Eine bakterielle 
Verunreinigung ist wahrscheinlich. In der 
Folge Krankheiten möglich. So sinnge-
mäß der Text des Beitrages...

Hundescheiße auf gepflegten Grünanla-
gen egal ob öffentlich oder privat will nie-
mand. Die Initiative „Hundesackerl“ ist 

lobenswert und wird immer öfter ange-
nommen. 

Nur, was soll dieser Hinweis für den We-
gerand eines Ackers oder Feldes?

Wie viel Hasen, Rehe, Tauben, Katzen 
etc. scheißen täglich auf die Felder?

Wie viel verendete Tiere geben sich auf 
den Feldern ihres natürlichen Fäulnispro-
zesses hin?

Wie viel illegale Müllablagerungen inklusi-
ve Entsorgung von Menschenkot und Urin 
kann man beim täglichen Spaziergang 
sehen?

Wie viel Chemie wird ausgestreut damit 
die Früchte besonders Supermarkttaug-
lich sind?

Nein lieber Verfasser des Artikels. Wenn 
Hundekot unsere Lebensmittel verunrei-
nigt dann bitte ein Sackerl für alle.

Für Hasen, Rehe, Tauben, Katzen etc. 
Und vor allem für Menschen

Mal schauen ob wir das in der nächsten 
Ausgabe der Ebreichsdorfer Gemeindezei-
tung auch lesen 
� Mit freundlichen Grüßen
� Michael Vukovits

Redaktion: Wir möchten festhalten, dass 
der Artikel aus einer Aussendung der BH 
Baden (Mag. Markus Saurer) hervorging 
und somit diese für den Inhalt des Artikels 
verantwortlich zeichnen. 

Leserbrief Ecke 

Gesucht:
Fallweise Urlaubsvertretung zur Kat-
zenpflege auf Gegenseitigkeit 

Wir haben zwei junge Katzen und suchen 
jemand zur Betreuung, wenn wir fallwei-
se verreisen. Vielleicht haben Sie das 
gleiche Problem, dann könnten wir uns 
gegenseitig helfen.
Wir wohnen in der Piestingau, Telefon 
74132 oder 0664/738 70 965.

Im Ebreichsdorfer Kleinanzeiger haben Sie 
die Möglichkeit, private Kleinanzeigen KOS-

TENLOS zu schalten. Aus organisatorischen 
Gründen können wir diese nur per E-Mail 
annehmen. Senden Sie bitte den gewünsch-
ten Text bis zum Redaktionsschluss (15. des 
Monats) mit dem Hinweis „Kleinanzeiger“ an  
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at.

Bitte beachten Sie, dass eine Kleinanzeige auf 
maximal 25 Wörter beschränkt ist. Wir behalten 
uns das Recht vor,  Kleinanzeigen abzulehnen, 
die nicht unserer Blattlinie entsprechen.

EBREICHSDORFER

Kleinanzeiger

Energiekonzept und Energiespartipps GEWINNER

August 2013

Anna Krisch 
3. Klasse, VS Unterwaltersdorf

Energie spart man, 
wenn man den Fernse-
her ausschaltet oder 

wenn man den Stecker 
rauszieht.

Energie-

Spartipp 

des Monats

Bitte die Anerkennung im Rathaus beim Bürgermeister abholen.

Spende für die FF Ebreichsdorf� GR Christian Pusch



Klasseneinteilung
M/W Knirpse	 2008 und jünger	 400m
M/W U8	 2006 - 2007 	 1.100m
M/W U10 	 2004 – 2005	  1.100m
M/W U12	 2002 – 2003 	 1.100m
M/W U14 	 2000 – 2001 	 1.100m
M/W U16 	 1998 – 1999 	 3.300m
M/W U18 	 1996 – 1997 	 3.300m
M/W U20 	 1994 – 1995 	 10.000m
M/W Hauptklasse 1984 – 1993 	 10.000m
M/W AK 30 	 1974 – 1983 	 10.000m
M/W AK 40 	 1964 – 1973 	 10.000m
M/W AK 50 	 1954 – 1963 	 10.000m
M/W AK 60 	 1944 – 1953 	 10.000m
M/W AK 70 	 1943 und älter 	10.000m
M/W Nordic Walking 	 6.000m
M/W Volkslauf I 	 - 40	  3.300m
M/W Volkslauf II 	 + 40	  3.300m

		

Zeitplan
	 Startnummern- 
	 und Chipausgabe ab	 7.30 Uhr	 Nordic Walking	 9.30 Uhr
	 Knirpselauf	 9.00 Uhr	 U16, U18, Hauptlauf	 9.45 Uhr
	 U8 + U10	 9.10 Uhr	 Siegerehrung	 12.00 Uhr
	 U12 + U14	 9.20 Uhr

Schlussveranstaltung
AlltagsRadler
beim Herbstfest in Ebreichsdorf

Samstag 14. September in Ebreichsdorf

Um 15 Uhr:
□	Wettbewerb
	 für Jung und Alt
	 „Ich bepacke mein 
	 Fahrrad und 
	 nehme mit ……“                                                                                                                                              

Wer nimmt auf dem
	 Fahrrad die meisten
	 Dinge mit und kann
	 auch noch fahren!

Um 16 Uhr:
□	Radlpässe abgeben,
	 viele Preise wer	 den
	 unter den fleißigen
	 Stempelsammlern 	

verlost


